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Betriebsanleitung, Installations- und Wartungsanleitung 
Für den Betreiber und den Fachhandwerker

1 Sicherheit 
1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind wie folgt mit 
Warnzeichen und Signalwörtern hinsichtlich der Schwere 
der möglichen Gefahr abgestuft:

Warnzeichen und Signalwörter
Gefahr! Unmittelbare Lebensgefahr oder Gefahr 

schwerer Personenschäden

Gefahr! Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung! Gefahr leichter Personenschäden

Vorsicht! Risiko von Sachschäden oder Schäden 
für die Umwelt

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Bei unsachgemäßer oder nicht bestimmungsgemäßer Ver-
wendung können Gefahren für Leib und Leben des Benut-
zers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen des Produkts und 
anderer Sachwerte entstehen.
Photovoltaikmodule sind als stationäre Stromerzeuger für 
Photovoltaikanlagen in Kombination mit einem geeigneten
Wechselrichter vorgesehen.
Die Photovoltaikmodule dürfen keinesfalls für den mobilen
Einsatz oder eine Fassadenmontage verwendet werden!
Ein Bündeln des Sonnenlichts auf die Modulfläche durch 
Spiegel oder Linsen ist unzulässig!
Die bestimmungsgemäße Verwendung beinhaltet:
– das Beachten aller mitgeltenden Unterlagen des Produkts 
sowie aller weiteren Komponenten der Anlage 
– die Installation und Montage entsprechend der Produkt- 
und Systemzulassung
– die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsbedingun-
gen.
Die bestimmungsgemäße Verwendung umfasst außerdem 
die Installation gemäß IP-Code.
Eine andere Verwendung als die in der vorliegenden Anlei-
tung beschriebene oder eine Verwendung, die über die hier 
beschriebene hinausgeht, gilt als nicht bestimmungsgemäß.
Jede unmittelbare kommerzielle und industrielle Verwen-
dung ist auch nicht bestimmungsgemäß.

1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Betreiber und Fachhandwerker

Gefahr durch Fehlbedienung
Durch Fehlbedienung können Sie sich selbst und andere 
gefährden und Sachschäden verursachen.

 > Lesen Sie die vorliegende Anleitung und alle mitgelten-
den Unterlagen sorgfältig durch, insb. das Kapitel 
„Sicherheit“ und die Warnhinweise.

 > Führen Sie als Betreiber nur diejenigen Tätigkeiten 
durch, zu denen die vorliegende Betriebsanleitung anlei-
tet.

Lebensgefahr durch Stromschlag
Photovoltaikmodule können jederzeit eine hohe Gleichspan-
nung erzeugen.

 > Halten Sie sich von stromführenden Bauteilen fern.

Verletzungsgefahr und Risiko eines Sachscha-
dens durch unsachgemäße oder unterlassene 
Wartung und Reparatur

 > Lassen Sie Störungen und Schäden umgehend behe-
ben.

 > Halten Sie die vorgegebenen Wartungsintervalle ein.

Lebensgefahr durch fehlende Absturzsicherung
 > Sichern Sie Personen und Material gegen Stürze.

1.4 Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Fachhandwerker

Gefahr durch unzureichende Qualifikation
Alle in der Installations- und Wartungsanleitung beschriebe-
nen Arbeiten dürfen nur hinreichend qualifizierte Fachhand-
werker durchführen.

 > Gehen Sie gemäß dem aktuellen Stand der Technik vor.

Lebensgefahr durch Stromschlag
Wenn Sie spannungsführende Komponenten berühren, 
dann besteht Lebensgefahr durch Stromschlag.
Bevor Sie am Produkt arbeiten:

 > Schalten Sie das Produkt spannungsfrei, indem Sie alle 
Stromversorgungen allpolig abschalten (elektrische 
Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm Kontaktöffnung, 
z. B. Sicherung oder Leitungsschutzschalter).

 > Sichern Sie gegen Wiedereinschalten.
 > Prüfen Sie auf Spannungsfreiheit. 
 > Achten Sie auf fehlende oder defekte Isolierungen.

Bei einem stromlos geschalteten und geerdeten Photovolta-
ikmodul kann eine hohe Spannung entstehen.

 > Entfernen Sie die Erdung am Photovoltaikmodul, bevor 
Sie elektrische Arbeiten am Photovoltaikmodul durchfüh-
ren.

Die Photovoltaikmodule erzeugen hohe Gleichspannungen 
bereits bei geringem Lichteinfall.

 > Berühren Sie niemals die elektrischen Anschlüsse ohne 
geeignete Schutzhandschuhe.

 > Schalten Sie bei Arbeiten an der Verkabelung die Photo-
voltaikanlage stromlos, wie in der Anleitung des Wech-
selrichters beschrieben.

 > Benutzen Sie immer geeignetes isoliertes Werkzeug.
 > Bedecken Sie die Photovoltaikmodule mit einer lichtun-

durchlässigen Folie oder einem Vlies.
Bei unsachgemäßem Herstellen oder Trennen von Verbin-
dungen kann es zu einem Lichtbogen kommen.

 > Vermeiden Sie Arbeiten an elektrischen Komponenten 
bei starker Sonneneinstrahlung.

Beschädigungen der Isolierfolie an der Rückseite des Pho-
tovoltaikmoduls kann zu lebensgefährlichem Stromschlag, 
Brand oder starken Verbrennungen führen.

 > Vermeiden Sie den Kontakt der Isolierfolie mit scharfen 
oder spitzen Gegenständen.

 > Achten Sie auf eine unbeschädigte Isolierfolie.

Lebensgefahr durch unzureichende Tragfähigkeit 
des Dachs
Durch zusätzliche Belastung durch Photovoltaikmodule 
kann ein Dach einstürzen.
Zusätzliche Wind- und Schneelasten können zum Einsturz 
des Dachs führen.

 > Stellen Sie sicher, dass ein Statiker das Dach als geeig-
net für die Montage der Photovoltaikmodule bestätigt 
hat.

 > Montieren Sie die Photovoltaikmodule nur auf einem 
ausreichend tragfähigen Dach mit einem geeigneten 
Montagegestell.
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 Betriebsanleitung
Lebensgefahr durch abstürzende Photovoltaikmo-
dule

 > Führen Sie alle Arbeitsschritte so aus, wie in der vorlie-
genden Anleitung beschrieben.

 > Sorgen Sie für eine ausreichende Befestigung.

Lebensgefahr durch fehlende Sicherheitseinrich-
tungen

 > Installieren Sie die notwendigen Sicherheitseinrichtungen 
in der Anlage.

Verbrennungsgefahr durch heiße Oberflächen
 > Ergreifen Sie geeignete Schutzmaßnahmen.

Verletzungsgefahr durch berstendes Glas
Das Glas der Photovoltaikmodule kann unerwartet bersten.

 > Tragen Sie geeignete Schutzhandschuhe und eine 
geeignete Schutzbrille.

Risiko eines Sachschadens durch Blitzschlag
 > Schließen Sie die Photovoltaikanlage vorschriftsgemäß 

an eine Blitzschutzeinrichtung an.

Verletzungsgefahr durch Dachlawinen
 > Montieren Sie Schneefanggitter.

Risiko eines Sachschadens durch ungeeignetes 
Werkzeug

 > Verwenden Sie fachgerechtes Werkzeug.

Unfallverhütungsvorschriften
 > Beachten Sie alle Vorschriften, die für das sichere Arbei-

ten bei der Montage von Photovoltaikmodulen in der ent-
sprechenden Höhe gelten.

1.5 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze, Normen)
 > Beachten Sie die nationalen Vorschriften, Normen, Richt-

linien und Gesetze.

Für den Betreiber und den Fachhandwerker

2 Hinweise zur Dokumentation
2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten

 > Beachten Sie alle für Sie vorgesehenen Anleitungen, die 
Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren
 > Bewahren Sie als Betreiber diese Anleitung sowie alle 

mitgeltenden Unterlagen zur weiteren Verwendung auf.

3 Produktbeschreibung
Aufbau des Produkts, Übersicht Photovoltaikanlage und 
Übersicht Montagemodule Photovoltaikmodule siehe Titel-
seite.

3.1 Angaben auf dem Typenschild
Angabe auf 
dem Typen-
schild

Bedeutung

VPV P .../2 ... Typenbezeichnung

PMPP Nennleistung in W mit Toleranz der Klassifi-
zierung in W und Toleranz der Messgenauig-
keit in %

VMPP Nennspannung in V

IMPP Nennstrom in A

VOC Leerlaufspannung in V

ISC Kurzschlussstrom in A

max Usyst Maximale Systemspannung in V

STC Standard-Testbedingungen

Angabe auf 
dem Typen-
schild

Bedeutung

IR Rückstrombelastbarkeit

IP 67 Schutzart

Schutzklasse II

class C Feuerschutzklasse

Control.No.: ... zur Identifikation

Ser.No.: ... zur Identifikation

VDE-Prüfzeichen

3.2 Serialnummer
Die Serialnummer befindet sich auf einem Schild auf der 
Seite des Produkts sowie auf einem Schild neben dem 
Typenschild (1, Bild 1).

3.3 CE-Kennzeichnung
Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, 
dass die Produkte gemäß dem Typenschild die 
grundlegenden Anforderungen der einschlägi-

gen Richtlinien erfüllen.
Die Konformitätserklärung kann beim Hersteller eingesehen 
werden.

4 Störungsbehebung
 > Rufen Sie einen Fachhandwerker.

5 Pflege und Wartung
5.1 Sichtprüfung durchführen

 > Machen Sie in regelmäßigen Abständen, besonders 
nach Unwettern, eine Sichtprüfung der Photovoltaikan-
lage.

 > Nehmen Sie bei sichtbaren Schäden die Photovoltaikan-
lage vorübergehend außer Betrieb (siehe Seite 3).

 > Rufen Sie bei sichtbaren Schäden einen Fachhandwer-
ker und lassen Sie die Photovoltaikanlage fachgerecht 
prüfen und ggf. reparieren.

5.2 Produkt pflegen
 > Reinigen Sie die Module nur mit einem weichen 

Schwamm und Regenwasser. 
 > Verwenden Sie bei hartnäckigen Verschmutzungen eine 

1:1–Mischung aus Regenwasser und Isopropanol.

5.3 Wartung
Voraussetzung für dauernde Betriebsbereitschaft und 
-sicherheit, Zuverlässigkeit und hohe Lebensdauer des Pro-
dukts sind eine jährliche Inspektion und Wartung des Pro-
dukts durch einen Fachhandwerker.

6 Außerbetriebnahme
6.1 Vorübergehend außer Betrieb nehmen

 > Nehmen Sie die Photovoltaikanlage gemäß der Betriebs-
anleitung des Wechselrichters vorübergehend außer 
Betrieb.

a
 Gefahr!

Lebensgefahr durch Trennen von 
Gleichstromkabeln unter Strom.

 > Rufen Sie einen Fachhandwerker, der 
die nötigen Arbeiten an der Verkabelung 
durchführt.

a
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Betriebsanleitung Installations- und Wartungsanleitung
7 Recycling und Entsorgung 
Verpackung entsorgen

 > Entsorgen Sie als Fachhandwerker die Verpackung ord-
nungsgemäß.

 > Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

Wenn das Produkt mit diesem Zeichen gekennzeich-
net ist:

 > Entsorgen Sie das Produkt in diesem Fall nicht über den 
Hausmüll.

 > Geben Sie stattdessen das Produkt an einer Sammel-
stelle für Elektro- oder Elektronik-Altgeräte ab.

8 Kundendienst
Die Kontaktdaten unseres Kundendiensts finden Sie im
Anhang Country Specifics oder auf unserer Website.
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Für den Fachhandwerker

1 Produktbeschreibung
siehe Betriebsanleitung bzw. Titelseite

2 Montage
2.1 Photovoltaikmodul transportieren

 > Transportieren Sie das Photovoltaikmodul vorsichtig und 
möglichst im verpackten Zustand.

 > Vermeiden Sie Schläge, Stöße oder Druck auf die Flä-
che, die Kanten und die Ecken der Glasscheiben.

 > Transportieren Sie das Photovoltaikmodul hochkant.
 > Tragen Sie das Photovoltaikmodul zu zweit. Fassen Sie 

Module dabei an den langen Seiten an.
 > Tragen Sie saubere und weiche Handschuhe.
 > Üben Sie weder Zug noch Druck auf die Anschlusskäs-

ten und die Verkabelung aus.

2.2 Photovoltaikmodul lagern
 > Lagern Sie die Photovoltaikmodule immer trocken und 

gepolstert.
 > Lagern Sie die Photovoltaikmodule immer hochkant.
 > Sichern Sie jedes Photovoltaikmodul gegen Umkippen.
 > Stapeln Sie Photovoltaikmodule nicht.

2.3 Photovoltaikmodul auspacken
 > Entfernen Sie vorsichtig Verpackung und Polsterung. 

Verwenden Sie keine spitzen oder scharfen Gegen-
stände.

2.4 Lieferumfang prüfen
Menge Bezeichnung

1 Photovoltaikmodul

1 Beipack Dokumentation

2.5 Montagegestell prüfen
 > Stellen Sie sicher, dass das Montagegestell gemäß Pla-

nungsanforderung und Montageanleitung ausgerichtet 
und montiert ist (¬ Bilder 7, 8 und 9).

2.6 Montageschienen korrekt führen
siehe Anhang A, „Montagezeichnung“

2.7 Anforderungen an den Montageort
 – keine starken Verschmutzungen zu erwarten
 – keine Verschattung
 – maximal zulässige Sog- und Drucklasten siehe Anhang 

A, „Montagezeichnung“

2.8 Montage vorbereiten
 > Bevor Sie mit der Montage der Module beginnen, berei-

ten Sie die Elektroinstallation vor (¬ Seite 5).

2.9 Photovoltaikmodul prüfen
 > Prüfen Sie vor der Montage jedes Photovoltaikmodul auf 

seine mechanische Unversehrtheit.
 > Montieren und installieren Sie nur unbeschädigte Bau-

teile.
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2.10 Photovoltaikmodul montieren
2.10.1 Klemmfläche beachten

b

a

6

a  Klemmlänge mind. 30 mm b  Klemmtiefe 3...7 mm

 > Halten Sie eine ausreichend große Klemmlänge und 
Klemmtiefe am PV-Modulrahmen ein.

2.10.2 End-/Mittelklemmen anbringen
 > Beachten Sie die Montageanleitung des Montagegestells 

und die der End-/Mittelklemmen (¬ Bild 3).

3 Elektroinstallation
Die Elektroinstallation darf nur von einer Elektrofachkraft 
durchgeführt werden.

3.1 Elektroinstallation vorbereiten
 > Ermitteln Sie die maximale Zahl der seriell und/oder par-

allel geschalteten Photovoltaikmodule (6, Bild 2) gemäß 
der maximal zulässigen Systemspannung und Rück-
strombelastbarkeit (¬ Seite 6) und erstellen Sie einen 
Verkabelungsplan.

i
Hinweis
Ein Photovoltaikmodul kann unter zu erwartenden 
Einsatzbedingungen einen höheren Strom und/

oder eine höhere Spannung liefern als unter genormten 
Prüfbedingungen. Multiplizieren Sie deshalb die auf dem 
Modul angegebenen Werte von Isc und Voc mit einem Faktor 
von 1,25, um die in der Anlage vorgesehenen Bauteile zu 
dimensionieren.

 > Prüfen Sie, ob ein Überspannungs- und Blitzschutz erfor-
derlich ist und ob ggf. ein vorschriftsgemäßes Überspan-
nungs- und Blitzschutzkonzept vorliegt.

 > Wenn ein Generatoranschlusskasten im System integriert 
wird, dann prüfen Sie, ob Strangdioden erforderlich sind.

Verkabelung des Photovoltaikmoduls
 > Schützen Sie das Kabel vor direktem Sonnenlicht und 

hohen Zugbelastungen. 
 > Verlegen Sie die Verkabelung hinter dem Photovoltaik-

modul möglichst unter dem Rahmen.
 > Wenn Verlängerungskabel (8, Bild 2) benötigt werden, 

dann verwenden Sie nur geeignete Kabel und beachten 
Sie die Anleitung der Steckverbinder.

 > Positionieren Sie die Anschlussdosen (2, Bild 1) wie in 
Bild 9 dargestellt.

3.2 Elektroinstallation durchführen
 > Führen Sie die Elektroinstallation auf Grundlage des 

Plans zur Verkabelung durch.
 > Installieren Sie einen geeigneten Überspannungs- und 

Blitzschutz, falls erforderlich bzw. vorgeschrieben.

 > Installieren Sie Strang-/Bypassdioden, falls erforderlich, 
und den erforderlichen Überstromschutz.

3.3 Anforderungen an die Verkabelung
 – keine Weichmacher
 – UV-resistent
 – leistungsgerechter Querschnitt (³ 4 mm2)
 – Temperaturbereich - 40 °C…+ 120 °C
 – MC4-Steckverbindungen (5, Bild 2)

3.4 Reihenschaltung
 > Verkabeln Sie mehrere Photovoltaikmodule in Reihen-

schaltung, schematische Darstellung (¬ Bild 4).
 > Vermeiden Sie eine Ringschaltung (¬ Bild 5).

3.5 Anforderungen an Wechselrichter und 
Erdung

 > Beachten Sie die Installationsanleitung des Wechselrich-
ters  (7, Bild 2).

 > Prüfen Sie, ob lokale Regelungen eine Schutzerdung (9, 
Bild 2) vorschreiben.

 > Stellen Sie bei der Schutzerdung eine sichere elektrische 
Verbindung des PV-Modulrahmens zum Erdpotenzial 
oder zum geerdeten Montagegestell her.

 > Wenn notwendig, dann installieren Sie einen Blitzschutz 
zusätzlich zur Schutzerdung.

 > Setzen Sie auf keinen Fall die PV-Modulrahmen oder 
deren Schutzerdung als aktive Bestandteile des Blitz-
schutzes ein.

 > Setzen Sie für die Verbindung der Blitzfänger mit der 
Blitzschutzerde eigene Ableiter ein.

 > Lassen Sie die Planung sowie die Installation des äuße-
ren und ggf. inneren Blitzschutzes stets von Fachperso-
nal durchführen.

 > Verwenden Sie bei direkter Montage am PV-Modulrah-
men geeignete Materialien, die keine Elektrokorrosion 
begünstigen.

4 Inbetriebnahme
 > Beachten Sie die Installationsanleitung des Wechselrich-

ters.

5 Übergabe an den Betreiber 
 > Übergeben Sie dem Betreiber alle Unterlagen.
 > Informieren Sie ihn über das Verhalten bei Störungen 

und Schäden und über Wartungs- und Inspektionsinter-
valle.

6 Störungsbehebung 
6.1 Störungen beheben

 > Beachten Sie die Anleitung des Wechselrichters.

6.2 Ersatzteile beschaffen
Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Konfor-
mitätsprüfung durch den Hersteller mitzertifiziert worden. 
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur andere, nicht 
zertifizierte bzw. nicht zugelassene Teile verwenden, dann 
kann das dazu führen, dass die Konformität des Produkts 
erlischt und das Produkt daher den geltenden Normen nicht 
mehr entspricht.
Wir empfehlen dringend die Verwendung von Originalersatz-
teilen des Herstellers, da damit ein störungsfreier und siche-
rer Betrieb des Produkts gewährleistet ist. Um Informationen 
über die verfügbaren Originalersatzteile zu erhalten, wen-
den Sie sich an die Kontaktadresse, die auf der Rückseite 
der vorliegenden Anleitung angegeben ist.

 Installations- und Wartungsanleitung
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 > Wenn Sie bei Wartung oder Reparatur Ersatzteile benöti-
gen, dann verwenden Sie ausschließlich für das Produkt 
zugelassene Ersatzteile.

6.3 Reparatur
 > Nehmen Sie vor Reparaturarbeiten die gesamte Photo-

voltaikanlage vorübergehend außer Betrieb (¬ Seite 3).
 > Tauschen Sie defekte Bauteile aus.
 > Führen Sie keine Reparaturen im Anschlusskasten 

durch.
 > Nehmen Sie die Photovoltaikanlage wieder in Betrieb (¬ 

Seite 5).

7 Inspektion und Wartung
 > Befolgen Sie den Inspektions- und Wartungsplan im 

Anhang.
 > Nehmen Sie die Photovoltaikanlage vorübergehend 

außer Betrieb (¬ Seite 3).

7.1 Isolierung und Befestigung der 
Verkabelung prüfen

 > Prüfen Sie die Verkabelung, die Isolierung und die Steck-
verbindungen auf Sauberkeit, Unversehrtheit und Festig-
keit.

 > Dokumentieren und beheben Sie alle Mängel.

7.2 End- und Mittelklemmen prüfen
 > Prüfen Sie alle End- und Mittelklemmen der Photovolta-

ikmodule auf korrekte Anbindung an das Montagegestell 
und den PV-Modulrahmen.

7.3 Schutzerdung prüfen
 > Überprüfen Sie die Verkabelung der Schutzerdung auf 

Sauberkeit, Unversehrtheit und Festigkeit.

7.4 Inspektions- und Wartungsarbeiten 
abschließen

 > Dokumentieren Sie die durchgeführten Inspektionsarbei-
ten in einem Inspektionsbericht.

 > Weisen Sie den Anlagenbetreiber darauf hin, dass er 
den Inspektionsbericht dauerhaft aufbewahren muss.

 > Nehmen Sie die Photovoltaikanlage wieder in Betrieb (¬ 
Seite 5).

8 Außerbetriebnahme 
8.1 Photovoltaikanlage endgültig außer 

Betrieb nehmen
 > Beachten Sie die Anleitung des Wechselrichters.
 > Bedecken Sie die Photovoltaikmodule mit einer lichtun-

durchlässigen Folie oder einem Vlies, um die Erzeugung 
von Gleichstrom zu minimieren.

8.2 Photovoltaikmodul demontieren
 > Nehmen Sie die Photovoltaikanlage außer Betrieb.
 > Demontieren Sie die Photovoltaikmodule, beachten Sie 

die Hinweise zur Elektroinstallation und zur Montage.

9 Technische Daten 
VPV P 
290/2 M 
SWF

VPV P 
300/2 M 
BBF

VPV P 
305/2 M 
BWF

Nennleistung Pnenn 290 W 300 W 305 W

Spannung bei Pmax Umpp 31,3 V 31,2 V 31,4 V

Strom bei Pmax Impp 9,25 A 9,63 A 9,72 A

Kurzschlussstrom Isc 9,80 A 9,97 A 10,06 A
Leerlaufspannung Voc 39,3 V 39,4 V 39,6 V
Abmessungen (B x H x T) 990 x 1660 

x 35 mm
990 x 1660 

x 42 mm
990 x 1660 
x 42 mm

VPV P 
290/2 M 
SWF

VPV P 
300/2 M 
BBF

VPV P 
305/2 M 
BWF

Rahmenhöhe 35 mm 42 mm
Gewicht 19 kg
Rahmenmaterial Al
Anschlüsse Anschlusskasten (2, Bild 2) mit 3 

Bypassdioden, 4 mm2 Kabel und 
MC4 Steckverbindung. Länge je Pol: 
1.200 mm (+) (4, Bild 2) und 800 mm 
(−) (3, Bild 2)

Modulwirkungsgrad 17,6 % 18,3 % 18,6 %
Stromkoeffizient α 0,05
Spannungs koeffizient β −0,29
Leistungs koeffizient γ −0,40 %/K
Maximal zu läs sige Sys-
temspannung U max

1000 VDC

Rückstrom belastbarkeit 20 A
Druckbelastung (Bemes-
sungslast)

5400 Pa 1 7500 Pa 1

Druckbelastung (Ausle-
gungslast) 2

3600 Pa 1 5000 Pa 1

Sogbelas tung (Bemes-
sungslast)

2400 Pa 1

Sogbelas tung (Ausle-
gungslast) 2

1600 Pa 1

Mechanische Last nach IEC/EN 61215
1  Bitte beachten Sie die Einbaubedingungen in der Installationsan-

leitung
2  Bemessungslast / Sicherheitsfaktor 1,5 = Auslegungslast

Dieses  Modul  ist  für  die  Anwendungsklasse  A nach IEC 
61730 eingestuft. Die elektrischen  Leistungsdaten entneh-
men Sie bitte dem Datenblatt oder dem Typenschild.

10 Inspektions- und Wartungsarbeiten 
- Übersicht

Die nachfolgende Tabelle listet die Herstelleranforderungen 
zu Mindestinspektions- und Wartungsintervallen auf. Wenn 
nationale Vorschriften und Richtlinien kürzere Inspektions- 
und Wartungsintervalle fordern, dann halten Sie stattdessen 
die geforderten Intervalle ein.

Nr. Wartungsarbeit Intervall

1 End- und Mittelklemmen prüfen jährlich 6

2 Photovoltaikmodul reinigen jährlich 6

3 Montageort prüfen jährlich 4

4 Schutzerdung prüfen jährlich 6

5 Wechselrichter prüfen jährlich -

Installations- und Wartungsanleitung 
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 Notice d’utilisation, d’installation et de maintenance
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Pour l’utilisateur et le professionnel qualifié

1 Sécurité 
1.1 Mises en garde relatives aux opérations
Les mises en garde relatives aux manipulations sont gra-
duées à l’aide de symboles associés à des mots-indica-
teurs, qui signalent le niveau de gravité du risque encouru.

Symboles de mise en garde et mots-indicateurs
Danger ! Danger de mort immédiat ou risque de 

blessures graves

Danger ! Danger de mort par électrocution

Avertisse-
ment !

Risque de blessures légères

Attention ! Risque de dommages matériels ou de 
menaces pour l’environnement

1.2 Utilisation conforme
Une utilisation incorrecte ou non conforme peut présenter 
un danger pour la vie et la santé de l’utilisateur ou d’un 
tiers, mais aussi endommager le produit et d’autres biens 
matériels.
Les modules photovoltaïques sont des générateurs élec-
triques fixes prévus pour constituer des installations photo-
voltaïques, moyennant un onduleur adapté.
Les modules photovoltaïques n’ont en aucun cas été 
conçus pour un usage mobile ou un montage en façade ! 
L’utilisation de miroirs ou de lentilles pour concentrer la 
lumière du soleil sur la surface du module est proscrite !
L’utilisation conforme du produit suppose :
– le respect de l’ensemble des documents complémentaires 
applicables fournis avec le produit ainsi que les autres com-
posants de l’installation
– une installation et un montage conformes aux critères 
d’homologation du produit et du système
– le respect des conditions d’inspection et de maintenance.
L’utilisation conforme de l’appareil suppose, en outre, une
installation conforme au code IP.
Toute utilisation autre que celle décrite dans la présente 
notice ou au-delà du cadre stipulé dans la notice sera consi-
dérée comme non conforme.
Toute utilisation directement commerciale et industrielle sera 
également considérée comme non conforme.

1.3 Consignes de sécurité générales à 
destination des utilisateurs et des 
professionnels qualifiés

Danger en cas d’erreur de manipulation
Toute erreur de manipulation présente un danger pour vous-
même, pour des tiers et peut aussi provoquer des dom-
mages matériels.

 > Lisez soigneusement la présente notice et l’ensemble 
des documents complémentaires applicables, et tout par-
ticulièrement le chapitre « Sécurité » et les avertisse-
ments.

 > En votre qualité d’utilisateur, vous n’êtes autorisé à effec-
tuer que les tâches abordées dans la présente notice 
d’utilisation.

Danger de mort par électrocution
Les modules photovoltaïques sont susceptibles de produire 
une forte tension continue à tout moment.

 > Tenez-vous à distance des composants conducteurs.

Risques de blessures et de dommages matériels 
en cas de maintenance ou de réparation négligée 
ou non conforme

 > En présence d’anomalies de fonctionnement et de dom-
mages, sollicitez immédiatement une intervention.

 > Conformez-vous aux intervalles de maintenance pres-
crits.

Danger de mort en l’absence de garde-corps
 > Assurez les personnes et le matériel pour prévenir toute 

chute.

1.4 Consignes de sécurité générales à 
destination des professionnels qualifiés

Danger en cas de qualification insuffisante
Tous les travaux qui figurent dans la notice d’installation et 
de maintenance doivent être réalisés uniquement par des 
professionnels disposant d’un niveau de qualification suffi-
sant.

 > Conformez-vous systématiquement à l’état de la tech-
nique.

Danger de mort par électrocution
Si vous touchez les composants conducteurs, vous vous 
exposez à une électrocution mortelle.
Avant d’intervenir sur le produit :

 > Mettez le produit hors tension en coupant toutes les 
sources d’alimentation électrique sur tous les pôles 
(séparateur électrique avec un intervalle de coupure d’au 
moins 3 mm, par ex. fusible ou disjoncteur de protection).

 > Sécurisez l’appareil pour éviter toute remise sous ten-
sion.

 > Vérifiez que le système est bien hors tension.
 > Vérifiez qu’il n’y ait pas d’isolations défectueuses ou 

manquantes.
Le module photovoltaïque peut présenter une tension éle-
vée, même s’il est hors tension et mis à la terre.

 > Déconnectez la mise à la terre du module photovoltaïque 
avant d’entreprendre la moindre intervention électrique 
sur le module.

Les modules photovoltaïques produisent une tension conti-
nue élevée, même par faible luminosité.

 > Ne touchez jamais les raccords électriques sans gants 
de protection adaptés.

 > Mettez l’installation photovoltaïque hors tension avant 
d’intervenir sur le câblage, comme indiqué dans la notice 
de l’onduleur.

 > Utilisez systématiquement un outillage isolant adéquat.
 > Recouvrez les modules photovoltaïques avec une pelli-

cule opaque ou du non-tissé.
Un arc électrique risque de se former si les connexions 
électriques ne sont pas établies ou débranchées dans les 
règles de l’art.

 > En cas d’ensoleillement intense, évitez de travailler sur 
les composants électriques.

Si la pellicule isolante située sur la face arrière du module 
photovoltaïque est endommagée, cela risque de provoquer 
une électrocution mortelle, un incendie ou de graves brû-
lures.

 > Évitez de toucher la pellicule isolante avec des objets 
pointus ou tranchants.

 > Faites en sorte que la pellicule isolante reste intacte.

Danger de mort en cas de capacité de charge 
insuffisante du toit
Les modules photovoltaïques constituent une charge sup-
plémentaire susceptible de provoquer l’effondrement du toit.
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 Notice d’emploi
Les charges supplémentaires imputables au vent et à la 
neige sont susceptibles de provoquer l’effondrement du toit.

 > Faites en sorte qu’un expert en statique vérifie que le toit 
se prête bien au montage de modules photovoltaïques.

 > Vérifiez que le toit est suffisamment résistant avant de 
monter les modules photovoltaïques et utilisez un châs-
sis de montage adapté.

Danger de mort en cas de chute des modules 
photovoltaïques

 > Suivez scrupuleusement les indications de la notice pour 
les différentes étapes.

 > Faites en sorte que la fixation soit suffisante.

Danger de mort en cas d’omission de dispositif 
de sécurité

 > Équipez l’installation des dispositifs de sécurité néces-
saires.

Risque de brûlures au contact des surfaces 
chaudes

 > Prenez des mesures de protection adaptées.

Risques de blessures en cas d’éclatement du 
verre
Le verre des modules photovoltaïques peut éclater de 
manière inattendue.

 > Portez des gants et des lunettes de protection adaptés.

Risque de dommages matériels sous l’effet de la 
foudre

 > Raccordez l’installation photovoltaïque à une installation 
parafoudre conformément à la réglementation.

Risque de blessure lié à la chute de neige prove-
nant du toit

 > Montez une grille pare-neige.

Risque de dommages matériels en cas d’outillage 
inadapté

 > Servez-vous d’un outil approprié.

Directives de prévention des accidents
 > Conformez-vous à l’ensemble des directives de sécurité 

applicables pour le montage des modules photovol-
taïques en hauteur.

1.5 Prescriptions (directives, lois, normes)
 > Veuillez respecter les prescriptions, normes, directives et 

lois en vigueur dans le pays.

Pour l’utilisateur et le professionnel qualifié

2 Remarques relatives à la 
documentation

2.1 Respect des documents complémentaires 
applicables

 > Tenez compte de l’ensemble des notices qui accom-
pagnent les composants de l’installation.

2.2 Conservation des documents
 > En votre qualité d’utilisateur, vous devez conserver soi-

gneusement cette notice ainsi que tous les autres docu-
ments complémentaires applicables pour pouvoir vous y 
référer ultérieurement.

3 Description du produit
Composition du produit, vue d’ensemble de l’installation 
photovoltaïque et vue d’ensemble des modules de montage 
pour modules photovoltaïques, voir la page de titre.

3.1 Mentions figurant sur la plaque 
signalétique

Mention figu-
rant sur la 
plaque signalé-
tique

Signification

VPV P .../2 ... Désignation du modèle

PMPP Puissance nominale en W moyennant tolé-
rance de classification en W et marge de 
précision de mesure en %

VMPP Tension nominale en V

IMPP Courant nominal en A

VOC Tension à vide en V

ISC Courant de court-circuit en A

max Usyst Tension maximale du système en V

STC Conditions de test standard

IR Résistance au courant inverse

IP 67 Type de protection

Indice de protection II

class C Catégorie de protection anti-incendie

Control.No.: ... Pour identification

Ser.No.: ... Pour identification

Marque d’homologation VDE

3.2 Numéro de série
Le numéro de série figure sur une plaque, sur le côté du 
produit, ainsi que sur une plaque à côté de la plaque signa-
létique (1, illustration 1).

3.3 Marquage CE
Le marquage CE atteste que les produits 
sont conformes aux exigences élémentaires 
des directives applicables, conformément à 

la plaque signalétique.
La déclaration de conformité est disponible chez le fabri-
cant.

4 Dépannage
 > Contactez un professionnel qualifié.

5 Entretien et maintenance
5.1 Réalisation du contrôle visuel

 > Effectuez régulièrement un contrôle visuel de l’installa-
tion photovoltaïque, tout particulièrement en cas de tem-
pête.

 > Si l’installation photovoltaïque est visiblement endomma-
gée, procédez à une mise hors service temporaire (voir 
page 9).

 > En présence de dommages visibles, contactez un pro-
fessionnel qualifié pour qu’il puisse contrôler et réparer 
l’installation photovoltaïque dans les règles de l’art.

5.2 Entretien du produit
 > Nettoyez les modules uniquement avec une éponge 

imbibée d’eau de pluie.
 > En présence de salissures tenaces, vous pouvez utiliser 

un mélange composé pour moitié d’eau de pluie et d’al-
cool isopropylique (1:1).
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5.3 Maintenance
Seules une inspection et une maintenance annuelles, réali-
sées par un installateur spécialisé, permettent de garantir la 
disponibilité et la sécurité, la fiabilité et la durée de vie éle-
vée du produit.

6 Mise hors service
6.1 Mise hors service provisoire

 > Procédez à la mise hors service provisoire de l’installa-
tion photovoltaïque conformément à la notice d’utilisation 
de l’onduleur.

a
 Danger !

Danger de mort en cas de sectionne-
ment des câbles CC sous tension.

 > Contactez un professionnel qualifié pour 
réaliser les travaux de câblage néces-
saire.

7 Recyclage et mise au rebut
Mise au rebut de l’emballage

 > En votre qualité de professionnel qualifié, vous devez 
procéder à la mise au rebut de l’emballage dans les 
règles.

 > Conformez-vous à toutes les prescriptions en vigueur.

Si le produit porte ce symbole :

 > Dans ce cas, ne jetez pas le produit avec les ordures 
ménagères.

 > Éliminez le produit auprès d’un point de collecte d’équi-
pements électriques et électroniques usagés.

8 Service après-vente
Les coordonnées de notre service client figurent dans l’an-
nexe Country Specifics ou sur notre site Internet.
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2.2 Stockage du module photovoltaïque
 > Stockez systématiquement les modules photovoltaïques 

dans un endroit sec et avec des éléments de calage.
 > Stockez systématiquement les modules photovoltaïques 

à la verticale (debout).
 > Immobilisez chaque module photovoltaïque pour éviter 

qu’il ne tombe.
 > N’empilez pas les modules photovoltaïques.

2.3 Déballage du module photovoltaïque
 > Retirez l’emballage et les calages avec précaution. N’uti-

lisez pas d’objet pointu ou tranchant.

2.4 Contrôle du contenu de la livraison
Quantité Désignation

1 Module photovoltaïque

1 Lot de documentation

2.5 Contrôle du châssis de montage
 > Vérifiez que le châssis de montage a bien été monté et 

mis de niveau conformément aux exigences de l’étude et 
de la notice de montage (¬ illustrations 7, 8 et 9).

2.6 Guidage des rails de montage
Voir l’annexe A, « plan de montage »

2.7 Exigences relatives à l’emplacement 
d’installation

 – Pas de risque de fort encrassement
 – Pas d’ombre portée
 – Charges d’aspiration et de pression dans la limite des 

seuils admissibles, voir l’annexe A, « plan de montage »

2.8 Opérations préalables au montage
 > Avant de commencer à monter les modules, il faut pré-

parer l’installation électrique (¬ page 10).

2.9 Contrôle du module photovoltaïque
 > Avant de monter un module photovoltaïque, vérifiez bien 

qu’il n’a pas subi de dommages mécaniques.
 > Ne montez pas de composant endommagé.

2.10 Montage du module photovoltaïque
2.10.1 Respect des critères de surface de fixation

b

a

6

a   Longueur de fixation 
min. 30 mm

b   Profondeur de fixation 
3 ... 7 mm

 > Faites en sorte que la longueur et la profondeur de fixa-
tion sur le châssis du module PV soient suffisantes.

Pour l‘installateur spécialisé

1 Description du produit
Voir la notice d’utilisation ou la page de titre

2 Montage
2.1 Transport du module photovoltaïque

 > Dans la mesure du possible, transportez le module pho-
tovoltaïque avec précaution et dans son emballage.

 > Évitez tout choc, tout impact et toute pression au niveau 
de la surface, des rebords et des coins des vitres.

 > Transportez le module photovoltaïque à la verticale.
 > Mettez-vous à deux pour porter le module photovol-

taïque. Prenez les modules par les côtés longs.
 > Portez des gants propres et souples.
 > N’exercez aucun effort de traction ou de poussée sur les 

boîtiers de raccordement et le câblage.



2.10.2 Mise en place des éléments de fixation 
périphériques/intercalaires

 > Tenez compte de la notice de montage du châssis de 
montage et de la notice des éléments de fixation péri-
phériques/intercalaires (¬ illustration 3).

3 Installation électrique
L’installation électrique doit être réalisée exclusivement par 
un électricien qualifié.

3.1 Opérations préalables à l’installation 
électrique

 > Déterminez le nombre maximal de modules photovol-
taïques montés en série et/ou en parallèle (6, illustration 
2) conformément à la tension système maximale admis-
sible et à la capacité de résistance au courant inverse (¬ 
page 11). Établissez le plan de câblage en conséquence.

i
Remarque
Dans des conditions de service attendues, le 
module photovoltaïque peut fournir un courant 

plus élevé et/ou une tension plus élevée que dans des 
conditions d’essai normalisées. C’est la raison pour laquelle 
vous devez multiplier les valeurs indiquées sur le module Isc 
et Voc par un coefficient de 1,25, pour dimensionner les 
composants prévus dans l’installation.

 > Vérifiez s’il faut une protection contre les surtensions et 
la foudre. Si nécessaire, assurez-vous que la protection 
contre les surtensions et la foudre est réglementaire.

 > Si le système comporte un boîtier de raccordement pour 
générateur, vérifiez s’il faut des diodes de chaîne.

Câblage du module photovoltaïque
 > Protégez le câble du rayonnement solaire et de toute 

contrainte de traction élevée.
 > Faites cheminer le câblage derrière le module photovol-

taïque, sous le châssis dans la mesure du possible.
 > S’il faut des rallonges électriques (8, illustration 2), utili-

sez uniquement des câbles adaptés et reportez-vous à 
la notice des connecteurs.

 > Placez les connecteurs femelles (2, illustration 1) comme 
dans l’illustration 9.

3.2 Procédure d’installation électrique
 > Procédez à l’installation électrique en vous référant au 

plan de câblage.
 > Installez un dispositif de protection contre les surtensions 

et la foudre si c’est nécessaire au vu de la situation ou 
de la réglementation.

 > Installez des diodes de chaîne/by-pass si nécessaire, 
ainsi qu’une protection contre les surintensités le cas 
échéant.

3.3 Exigences relatives au câblage
 – Pas de plastifiant
 – Résistance aux UV
 – Section adaptée à la puissance (³ 4 mm2)
 – Plage de températures - 40 °C…+ 120 °C
 – Fiches de raccordement MC4 (5, illustration 2)

3.4 Montage en série
 > Procédez au montage en série de plusieurs modules 

photovoltaïques, comme dans le schéma (¬ illustration 
4).

 > Évitez le montage en boucle (¬ illustration 5).

3.5 Exigences relatives à l’onduleur et à la 
mise à la terre

 > Reportez-vous à la notice d’installation de l’onduleur (7, 
illustration 2).

 > Informez-vous de la réglementation locale concernant la 
mise à la terre (9, illustration 2).

 > En ce qui concerne la mise à la terre, vous devez établir 
un raccordement électrique fiable entre le châssis du 
module PV et le potentiel de terre ou le châssis de mon-
tage mis à la terre.

 > Si nécessaire, installez un parafoudre en plus de la pro-
tection par mise à la terre.

 > Les châssis du module PV ou leur mise à la terre ne 
doivent surtout pas être activement rattachés au para-
foudre.

 > Le parafoudre doit être mis à la terre par le biais de 
conducteurs distincts.

 > Confiez systématiquement l’étude et l’installation du 
parafoudre extérieur et, le cas échéant, du parafoudre 
intérieur à un professionnel qualifié.

 > Si vous effectuez le montage directement sur le châssis 
du module PV, utilisez des matériaux qui ne provoquent 
pas d’électrocorrosion.

4 Mise en service
 > Reportez-vous à la notice d’installation de l’onduleur.

5 Remise à l’utilisateur
 > Remettez l’ensemble des documents à l’utilisateur.
 > Informez-le de la conduite à tenir en présence d’anoma-

lies de fonctionnement et de dommages et sensibilisez-le 
aux intervalles d’inspection et de maintenance.

6 Dépannage 
6.1 Élimination des défauts

 > Reportez-vous à la notice de l’onduleur.

6.2 Approvisionnement en pièces de rechange
Les pièces d’origine du produit ont été homologuées par le 
fabricant dans le cadre des tests de conformité. Si vous uti-
lisez des pièces qui ne sont pas certifiées ou homologuées 
à des fins de maintenance ou de réparation, le produit 
risque de ne plus être conforme, et donc de ne plus 
répondre aux normes en vigueur.
Nous recommandons donc expressément d’utiliser les 
pièces de rechange originales du fabricant afin de garantir 
un fonctionnement sûr et fiable du produit. Pour toute infor-
mation sur les pièces de rechange originales, reportez-vous 
aux coordonnées qui figurent au dos de la présente notice.

 > Utilisez exclusivement des pièces de rechange originales 
spécialement homologuées pour le produit dans le cadre 
de la maintenance ou la réparation.

6.3 Réparation
 > Avant tous travaux de réparation, procédez à la mise 

hors service temporaire de l’installation photovoltaïque 
(¬ page 9).

 > Remplacez les composants défectueux.
 > N’entreprenez pas de réparation du boîtier de raccorde-

ment.
 > Remettez l’installation photovoltaïque en fonctionnement 

(¬ page 11).

7 Inspection et maintenance
 > Conformez-vous au plan d’inspection et de maintenance 

en annexe.
 > Procédez à la mise hors service temporaire de l’installa-

tion photovoltaïque (¬ page 9).

Notice d’installation et de maintenance 
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 Notice d’installation et de maintenance
7.1 Vérification de l’isolation et de la fixation 

du câblage
 > Vérifiez que le câblage, l’isolation et les fiches de raccor-

dement sont intacts, solides et propres.
 > Consignez et rectifiez l’ensemble des défauts.

7.2 Vérification des éléments de fixation 
périphériques et intercalaires

 > Vérifiez que tous les éléments de fixation périphériques 
et intercalaires des modules photovoltaïques sont bien 
fixés sur le châssis de montage et le châssis du module 
PV.

7.3 Vérification de la protection par mise à la 
terre

 > Vérifiez que le câblage de mise à la terre est intact, 
solide et propre.

7.4 Finalisation des travaux d’inspection et de 
maintenance

 > Consignez les travaux d’inspection que vous avez effec-
tués dans un rapport d’inspection.

 > Informez l’utilisateur qu’il doit conserver en permanence 
le rapport d’inspection.

 > Remettez l’installation photovoltaïque en fonctionnement 
(¬ page 11).

8 Mise hors service 
8.1 Mise hors service définitive de 

l’installation photovoltaïque
 > Reportez-vous à la notice de l’onduleur.
 > Recouvrez les modules photovoltaïques avec une pelli-

cule opaque ou du non-tissé pour minimiser la produc-
tion de courant continu.

8.2 Démontage du module photovoltaïque
 > Mettez l’installation photovoltaïque hors service.
 > Démontez les modules photovoltaïques en tenant 

compte des consignes relatives à l’installation électrique 
et au montage.

9 Caractéristiques techniques
VPV P 
290/2 M 
SWF

VPV P 
300/2 M 
BBF

VPV P 
305/2 M 
BWF

Puissance nominale Pnenn 290 W 300 W 305 W

Tension à Pmax Umpp 31,3 V 31,2 V 31,4 V

Courant à Pmax Impp 9,25 A 9,63 A 9,72 A

Courant de court-circuit Isc 9,80 A 9,97 A 10,06 A
Tension à vide Voc 39,3 V 39,4 V 39,6 V
Dimensions (l x h x p) 990 x 1660 

x 35 mm
990 x 1660 

x 42 mm
990 x 1660 
x 42 mm

Hauteur du cadre 35 mm 42 mm
Poids 19 kg
Matériau du cadre Al
Raccordements Boîtier de raccordement (2, illustra-

tion 2) avec 3 diodes bypass, câble 
de 4 mm² et fiche de raccordement 
MC4. Longueur par pôle : 1200 mm 
(+) (4, illustration 2) et 800 mm (−) 
(3, illustration 2)

Rendement du module 17,6 % 18,3 % 18,6 %
Coefficient de courant α 0,05
Coefficient de tension β −0,29
Coefficient de puissance γ −0,40 %/K

VPV P 
290/2 M 
SWF

VPV P 
300/2 M 
BBF

VPV P 
305/2 M 
BWF

Tension système maxi-
male admissible U max

1000 VDC

Résistance au courant 
inverse

20 A

Contrainte de pression 
(charge de calcul)

5400 Pa 1 7500 Pa 1

Contrainte de pression 
(charge de dimensionne-
ment) 2

3600 Pa 1 5000 Pa 1

Contrainte d’aspiration 
(charge de calcul)

2400 Pa 1

Contrainte d’aspiration 
(charge de dimensionne-
ment) 2

1600 Pa 1

Charge mécanique selon IEC/EN 61215
1  Tenez compte des conditions d’implantation qui figurent dans la 

notice d’installation
2  Charge de calcul/coefficient de sécurité 1,5 = charge de dimen-

sionnement

Ce module relève de la catégorie d’utilisation A au sens de 
la norme IEC 61730. Les données de puissance électrique 
figurent dans la fiche des caractéristiques techniques ou 
sur la plaque signalétique.

10 Travaux d’inspection et de 
maintenance – vue d’ensemble

Le tableau suivant indique les spécifications minimales du 
fabricant en matière d’intervalles d’inspection et de mainte-
nance. Si les prescriptions et les directives nationales sti-
pulent des intervalles d’inspection et de maintenance plus 
courts, vous devez vous conformer à ces intervalles plutôt 
qu’à ceux recommandés par le fabricant.

N° Travaux de maintenance Inter-
valle

1 Vérification des éléments de fixation 
périphériques et intercalaires

Tous les 
ans

11

2 Nettoyage du module photovoltaïque Tous les 
ans

11

3 Vérification de l’emplacement d’instal-
lation

Tous les 
ans

9

4 Vérification de la protection par mise à 
la terre

Tous les 
ans

11

5 Vérification de l’onduleur Tous les 
ans

-
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Istruzioni di esercizio, installazione e manutenzione 
Per l‘utente ed il tecnico qualificato

1 Sicurezza
1.1 Avvertenze relative alle azioni
Le avvertenze relative alle azioni sono differenziate in base 
alla gravità del possibile pericolo con i segnali di pericolo e 
le parole chiave seguenti:

Segnali di pericolo e parole convenzionali
Pericolo! Pericolo di morte immediato o pericolo di 

gravi lesioni personali

Pericolo! Pericolo di morte per folgorazione

Avver-
tenza!

Pericolo di lesioni lievi

Precau-
zione!

Rischio di danni materiali o ambientali

1.2 Uso previsto
Con un uso improprio, possono insorgere pericoli per l‘inco-
lumità dell‘utilizzatore o di terzi o anche danni al prodotto e 
ad altri oggetti.
I moduli fotovoltaici sono previsti come generatori di cor-
rente stazionari per i sistemi fotovoltaici in combinazione 
con un invertitore idoneo.
I moduli fotovoltaici non devono in alcun caso essere utiliz-
zati per l‘impiego mobile o per un montaggio sulla facciata! 
Un fascio della luce solare sulla superficie del modulo attra-
verso specchi o lenti non è ammesso!
L‘uso previsto comprende:
– il rispetto di tutta la documentazione complementare del 
prodotto e di tutti gli altri componenti dell‘impianto
– l‘installazione e il montaggio nel rispetto dell‘omologa-
zione del prodotto e del sistema
– il rispetto delle condizioni di ispezione e manutenzione.
L‘uso previsto comprende inoltre l‘installazione secondo l‘I-
PCode.
Qualsiasi utilizzo diverso da quello descritto nel presente 
manuale o un utilizzo che vada oltre quanto sopra descritto 
è da considerarsi improprio.
È improprio anche qualsiasi utilizzo commerciale e indu-
striale diretto.

1.3 Avvertenze di sicurezza generali per 
l‘utente ed il tecnico qualificato

Pericolo a causa di un utilizzo errato
A seguito di un comando errato è possibile mettere a rischio 
se stessi e altre persone e causare danni materiali.

 > Leggere attentamente queste istruzioni e tutta la docu-
mentazione complementare, in particolare il capitolo 
„Sicurezza“ e le avvertenze.

 > In qualità di utente, eseguire solo le attività spiegate 
nelle presenti istruzioni per l‘uso.

Pericolo di morte per folgorazione
I moduli fotovoltaici possono generare in qualsiasi momento 
un‘elevata tensione continua.

 > Tenersi lontani dai componenti a conduzione elettrica.

Rischio di lesioni e danni materiali se la manuten-
zione e la riparazione non vengono effettuate o 
vengono effettuate in modo inadeguato

 > Far eliminare immediatamente eventuali anomalie e 
danni.

 > Rispettare gli intervalli di manutenzione prescritti.

Pericolo di morte a causa della mancanza di pro-
tezione anticaduta

 > Assicurare persone e materiale contro la caduta.

1.4 Avvertenze di sicurezza generali per il 
tecnico qualificato

Pericolo a causa di una qualifica insufficiente
Tutti gli interventi descritti nelle istruzioni per l‘installazione 
e la manutenzione possono eseguirli soltanto tecnici suffi-
cientemente qualificati.

 > Procedere conformemente allo stato dell‘arte.

Pericolo di morte per folgorazione
Se si toccano componenti sotto tensione, c‘è pericolo di
morte per folgorazione.
Prima di eseguire lavori sul prodotto:

 > Staccare il prodotto dalla tensione disattivando tutte le 
linee di alimentazione di corrente su tutti i poli (disposi-
tivo di sezionamento elettrico con un‘apertura contatti di 
almeno 3 mm, ad esempio fusibile o interruttore automa-
tico).

 > Assicurarsi che non possa essere reinserito.
 > Verificare l‘assenza di tensione.
 > Prestare attenzione agli isolamenti mancanti o difettosi.

Con un modulo fotovoltaico scollegato e messo a terra può 
generarsi alta tensione.

 > Eliminare la messa a terra dal modulo fotovoltaico, prima 
di eseguire interventi elettrici sul modulo fotovoltaico.

I moduli fotovoltaici generano elevate tensioni continue già 
in caso di scarsa luminosità.

 > Non toccare mai i collegamenti elettrici senza guanti pro-
tettivi idonei.

 > In caso di interventi sul cablaggio scollegare il sistema 
fotovoltaico, come descritto nelle istruzioni dell‘inverti-
tore.

 > Utilizzare sempre un attrezzo isolato idoneo.
 > Coprire i moduli fotovoltaici con una pellicola o un tes-

suto non tessuto oscuranti.
In caso di realizzazione non corretta o di distacco dei colle-
gamenti può generarsi un arco elettrico.

 > Evitare interventi su componenti elettrici in caso di forte 
irraggiamento solare.

Eventuali danneggiamenti della pellicola isolante sul retro 
del modulo fotovoltaico può provocare folgorazioni mortali, 
incendi o forti ustioni.

 > Evitare il contatto della pellicola isolante con oggetti 
taglienti o appuntiti.

 > Prestare attenzione che la pellicola non sia danneggiata.

Pericolo di morte a causa di una portata insuffi-
ciente del tetto
A causa del carico supplementare dovuto ai moduli fotovol-
taici, un tetto può crollare.
Carichi supplementari causati dal vento e dalla neve pos-
sono provocare il crollo del tetto.

 > Assicurarsi che un esperto di statica abbia confermato 
l‘idoneità del tetto per il montaggio dei moduli fotovoltaici.

 > Montare i moduli solo su un tetto di portata sufficiente 
con supporto di montaggio adeguato.

Pericolo di morte dovuto alla caduta dei moduli 
fotovoltaici

 > Eseguire tutte le operazioni solo come esse sono 
descritte nel presente manuale.

 > Provvedere ad un sufficiente fissaggio.
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 Istruzioni per l’uso
Pericolo di morte a causa della mancanza di 
dispositivi di sicurezza

 > Installare nell‘impianto i dispositivi di sicurezza neces-
sari.

Pericolo di ustioni sulle superfici surriscaldate
 > Adottare misure di protezione adeguate.

Pericolo di lesioni a causa di rotture dei vetri
Il vetro dei moduli fotovoltaici può rompersi inaspettata-
mente.

 > Indossare guanti e occhiali protettivi adeguati.

Rischio di un danno materiale causato da fulmine
 > Collegare correttamente il sistema fotovoltaico ad un 

dispositivo parafulmine.

Rischio di lesioni per lastre ghiaccio dal tetto
 > Montare la griglia paraneve.

Rischio di danni materiali a causa dell‘uso di un 
attrezzo non adatto

 > Utilizzare un attrezzo adatto.

Norme antinfortunistiche
 > Osservare tutte le norme vigenti per lavorare in sicu-

rezza durante il montaggio di moduli fotovoltaici in 
altezza.

1.5 Norme (direttive, leggi, prescrizioni)
 > Attenersi alle norme, prescrizioni, direttive e leggi nazio-

nali vigenti.

Per l‘utente ed il tecnico qualificato

2 Avvertenze sulla documentazione
2.1 Osservanza della documentazione 

complementare
 > Attenersi a tutte le istruzioni previste per Voi in dotazione
 > con i componenti dell‘impianto.

2.2 Conservazione della documentazione
 > In qualità di utente, conservare le presenti istruzioni e 

tutti altri documenti validi per un uso successivo.

3 Descrizione del prodotto
Struttura del prodotto, panoramica sistema fotovoltaico e 
panoramica moduli di montaggio moduli fotovoltaici, vedere 
frontespizio.

3.1 Indicazioni sulla targhetta del modello
Indicazioni 
sulla targhetta 
del modello

Significato

VPV P .../2 ... Nome del modello

PMPP Potenza nominale in W con tolleranza della 
classificazione in W e tolleranza della preci-
sione di misurazione in %

VMPP Tensione nominale in V

IMPP Corrente nominale in A

VOC Tensione a vuoto in

ISC Corrente di cortocircuito in A

max Usyst Tensione del sistema max in V

STC Condizioni di prova standard

IR Intensità di corrente inversa

IP 67 Tipo di protezione

Indicazioni 
sulla targhetta 
del modello

Significato

Classe di protezione II

class C Classe di protezione incendi

Control.No.: ... per l‘identificazione

Ser.No.: ... per l‘identificazione

Marchio di controllo VDE

3.2 Numero di serie
Il numero di serie si trova su una targhetta a lato del pro-
dotto nonché su una targhetta accanto alla targhetta del 
modello (1, figura 1).

3.3 Marcatura CE
Con la codifica CE viene certificato che i 
prodotti con i dati riportati sulla targhetta del 
modello soddisfano i requisiti fondamentali 

delle direttive pertinenti in vigore.
La dichiarazione di conformità può essere richiesta al 
produttore.

4 Soluzione dei problemi
 > Contattare un tecnico qualificato.

5 Cura e manutenzione
5.1 Esecuzione di un controllo visivo

 > A intervalli regolari, in particolare dopo un temporale, 
effettuare un controllo visivo del sistema fotovoltaico.

 > In caso di danni visibili, disattivare temporaneamente 
l‘impianto fotovoltaico (vedere pagina 13).

 > In caso di danni visibili contattare un tecnico qualificato e 
far controllare ed event. riparare il sistema fotovoltaico in 
modo conforme.

5.2 Cura del prodotto
 > Pulire i moduli solo con una spugna morbida e acqua 

piovana.
 > In caso di sporco ostinato, utilizzare una miscela 1:1 di 

acqua piovana e isopropanolo.

5.3 Manutenzione
Presupposti per una continua operatività, per una sicurezza 
di esercizio, per l‘affidabilità, nonché per una lunga durata 
di vita del prodotto, sono l’esecuzione di un‘ispezione 
annuale e di una manutenzione del prodotto da parte di un 
tecnico qualificato.

6 Messa fuori servizio
6.1 Disattivazione temporanea

 > Disattivare temporaneamente il sistema fotovoltaico con-
formemente

 > alle istruzioni d‘uso dell‘invertitore.

a
 Pericolo!

Pericolo di morte dovuto allo scollega-
mento dei cavi a corrente continua in 
tensione.

 > Contattare un tecnico qualificato che 
esegua gli interventi necessari sul 
cablaggio.

a
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Istruzioni per l’uso Istruzioni per l‘installazione e la manutenzione
7 Riciclaggio e smaltimento
Smaltimento dell‘imballo

 > In qualità di tecnico qualificato, smaltire correttamente 
l‘imballo.

 > Osservare tutte le norme vigenti.

Se il prodotto è contrassegnato con questo simbolo:

 > In questo caso non smaltire il prodotto con i rifiuti dome-
stici.

 > Conferire invece il prodotto in un punto di raccolta per 
apparecchi elettrici o elettronici usati.

8 Servizio assistenza tecnica
I dati di contatto del nostro servizio assistenza tecnica sono 
riportati nell’appendice Country Specifics o nel nostro sito 
web.
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Per il tecnico qualificato

1 Descrizione del prodotto
vedere istruzioni per l‘uso o frontespizio

2 Montaggio
2.1 Trasporto del modulo fotovoltaico

 > Trasportare con cautela il modulo fotovoltaico possibil-
mente imballato.

 > Evitare urti, colpi o pressioni sulla superficie, sui bordi e 
sugli angoli delle lastre di vetro.

 > Trasportare il modulo fotovoltaico diritto.
 > Trasportare il modulo fotovoltaico con l‘ausilio di una 

seconda persona. Afferrare i moduli dai lati lunghi.
 > Indossare guanti puliti e morbidi.
 > Non esercitare trazione o pressione sulle cassette dei 

collegamenti e sul cablaggio.

2.2 Immagazzinaggio del modulo fotovoltaico
 > Immagazzinare sempre i moduli fotovoltaici in modo che 

siano asciutti e coperti.
 > Immagazzinare sempre i moduli fotovoltaici in posizione 

verticale.
 > Fissare ciascun modulo in modo che non si ribalti.
 > Non impilare i moduli.

2.3 Disimballaggio del modulo fotovoltaicoen
 > Rimuovere con cautela l‘imballo e l‘imbottitura. Non uti-

lizzare oggetti appuntiti o affilati.

2.4 Controllo della fornitura
Quantità Denominazione

1 Modulo fotovoltaico

1 Imballo complementare documentazione

2.5 Controllo del supporto di montaggio
 > Sincerarsi che il supporto di montaggio sia allineato e 

montato conformemente ai requisiti della progettazione 
ed alle istruzioni di montaggio (¬ figure 7, 8 e 9).

2.6 Inserimento corretto dei binari di 
montaggio

vedere appendice A, „Disegno di montaggio“

2.7 Requisiti del luogo d‘installazione
 – non prevedere forti impurità
 – nessuna ombreggiatura
 – carichi di depressione o pressione massimi ammessi, 

vedere allegato A, „Disegno di montaggio“

2.8 Preparazione del montaggio
 > Prima di iniziare con il montaggio dei moduli, preparare 

l‘impianto elettrico (¬ pagina 15).

2.9 Controllo del modulo fotovoltaico
 > Prima del montaggio di ciascun modulo fotovoltaico, con-

trollarne l‘integrità sotto il profilo meccanico.
 > Montare ed installare solo componenti non danneggiati.
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2.10 Montaggio del modulo fotovoltaico
2.10.1 Attenzione alla superficie di serraggio

b

a

6

a   lunghezza di serraggio 
min. 30 mm

b   profondità di serraggio 
3...7 mm

 > Mantenere una lunghezza ed una profondità di serraggio 
sufficientemente elevate sul telaio del modulo fotovol-
taico.

2.10.2 Applicazione dei morsetti finali/centrali
 > Prestare attenzione alle istruzioni di montaggio del sup-

porto di montaggio e a quelle dei morsetti finali/centrali 
(¬ figura 3).

3 Impianto elettrico
L’impianto elettrico deve essere eseguito esclusivamente da 
un tecnico elettricista.

3.1 Preparazione dell’impianto elettrico
 > Rilevare il numero massimo di moduli fotovoltaici colle-

gati in serie e/o in parallelo (6, figura 2) conformemente 
alla tensione del sistema ed all’intensità di corrente 
inversa massime ammesse (¬ pagina 16) e realizzare 
uno schema di cablaggio.

i
Avvertenza
Un modulo fotovoltaico, nelle condizioni d’impiego 
prevedibili, può fornire una corrente maggiore e/o 

una tensione maggiore rispetto alle condizioni di prova stan-
dard di seguito riportate. Moltiplicare pertanto i valori indicati 
sul modulo di Isc e Voc per il fattore di 1,25, per dimensionare 
i componenti previsti nell’impianto.

 > Controllare se è necessaria una protezione contro la 
sovratensione e antifulmine e se event. è presente un 
tale sistema conforme ai requisiti.

 > Se nel sistema è integrata una cassetta dei collegamenti 
del generatore, controllare se occorrono diodi stringa.

Cablaggio del modulo fotovoltaico
 > Proteggere il cavo dalla luce diretta del sole e dalle ele-

vate sollecitazioni a trazione.
 > Posare il cablaggio dietro il modulo fotovoltaico possibil-

mente sotto il telaio.
 > Se occorre un cavo di prolunga (8, figura 2), utilizzare 

solo cavi idonei e prestare attenzione alle istruzioni dei 
connettori a spina.

 > Posizionare le scatole di connessione (2, figura 1) come
 > illustrato in figura 9.

3.2 Realizzazione dell’impianto elettrico
 > Procedere con l’impianto elettrico sulla base dello 

schema sul cablaggio.

 > Installare una protezione dalla sovratensione e antiful-
mine, se necessario o se prescritta.

 > Installare event. i diodi di stringa o di bypass e lo sgan-
ciatore di sovracorrente necessario.

3.3 Requisiti del cablaggio
 – nessun plastificante
 – resistente ai raggi UV
 – sezione conforme alle prestazioni (³ 4 mm2)
 – Intervallo di temperatura - 40 °C…+ 120 °C
 – Allacciamenti a spina MC4 (5, figura 2)

3.4 Circuito in serie
 > Cablare più moduli fotovoltaici nel circuito in serie, rap-

presentazione schematica (¬ figura 4).
 > Evitare un circuito ad anello (¬ figura 5).

3.5 Requisiti sull’invertitore e sulla messa a 
terra

 > Osservare le istruzioni per l’installazione dell’invertitore 
(7, figura 2).

 > Controllare se le regolamentazioni locali prescrivono una 
messa a terra di sicurezza (9, figura 2).

 > Durante la messa a terra di sicurezza, creare un collega-
mento elettrico di sicurezza del telaio del modulo fotovol-
taico con il potenziale di terra o con il supporto di mon-
taggio messo a terra.

 > Se necessario, installare una protezione antifulmine oltre 
alla messa a terra di sicurezza.

 > Non utilizzare in alcun caso il telaio del modulo fotovol-
taico o la sua messa a terra di sicurezza come parti inte-
granti attive della protezione antifulmine.

 > Per il collegamento tra del parafulmine con la messa a 
terra di sicurezza antifulmine, utilizzare un impianto anti-
fulmine specifico.

 > Far sempre eseguire la pianificazione e l’installazione 
della protezione antifulmine esterna ed event. interna da 
un tecnico qualificato.

 > In caso di montaggio diretto sul telaio del modulo fotovol-
taico, utilizzare materiali idonei che non favoriscano l’e-
lettrocorrosione.

4 Messa in servizio
 > Osservare le istruzioni per l’installazione dell’invertitore.

5 Consegna all‘utente
 > Consegnare all’utente tutta la documentazione.
 > Informarlo in merito al comportamento in caso di anoma-

lie e danni ed agli intervalli di manutenzione e ispezione.

6 Soluzione dei problemi
6.1 Soluzione dei problemi

 > Osservare le istruzioni dell’invertitore.

6.2 Fornitura di pezzi di ricambio
I componenti originali del prodotto sono stati certificati dal 
produttore nell’ambito del controllo conformità. Se, durante 
gli interventi di manutenzione o riparazione, utilizzate altri 
pezzi non certificati o non ammessi, la conformità del pro-
dotto potrebbe non risultare più valida ed il prodotto stesso 
non soddisfare più le norme vigenti.
Consigliamo vivamente l’utilizzo di ricambi originali del pro-
duttore, al fine di garantire un funzionamento del prodotto 
senza guasti e in sicurezza. Per ricevere informazioni sui 
ricambi originali disponibili rivolgetevi all’indirizzo indicato 
sul retro delle presenti istruzioni.

 Istruzioni per l‘installazione e la manutenzione
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 > In caso di bisogno di parti di ricambio per manutenzioni o 
riparazioni, utilizzare esclusivamente parti di ricambio ori-
ginali per il prodotto.

6.3 Riparazione
 > Prima di eseguire gli interventi di riparazione, mettere 

fuori servizio temporaneamente l’intero sistema fotovol-
taico (¬ pagina 13).

 > Sostituire i componenti guasti.
 > Non eseguire alcuna riparazione nella cassetta dei colle-

gamenti.
 > Rimettere in funzione il sistema fotovoltaico (¬ pagina 

15).

7 Ispezione e manutenzione
 > Seguire lo schema di ispezione e manutenzione in 

appendice.
 > Mettere fuori servizio temporaneamente il sistema foto-

voltaico (¬ pagina 13).

7.1 Controllo dell’isolamento e del fissaggio 
del cablaggio

 > Controllare il cablaggio, l’isolamento e gli allacciamenti a 
spina in relazione a pulizia, integrità e resistenza.

 > Documentare ed eliminare tutti i difetti.

7.2 Controllo dei morsetti finali e centrali
 > Controllare tutti i morsetti finali e centrali dei moduli foto-

voltaici in relazione al corretto collegamento sul supporto 
di montaggio e sul telaio del modulo PV.

7.3 Controllo della messa a terra di sicurezza
 > Controllare il cablaggio della messa a terra di sicurezza 

in relazione a pulizia, integrità e resistenza.

7.4 Conclusione delle operazioni di ispezione 
e manutenzione

 > Documentare gli interventi di ispezione eseguiti in un 
report di ispezione.

 > Informare l’utilizzatore dell’impianto che dovrà conser-
vare per sempre il report di ispezione.s.

 > Rimettere in funzione il sistema fotovoltaico (¬ pagina 
15).

8 Messa fuori servizio 
8.1 Disattivazione definitiva del sistema 

fotovoltaico
 > Osservare le istruzioni dell’invertitore.
 > Coprire i moduli fotovoltaici con una pellicola o un tes-

suto non tessuto oscurante per ridurre al minimo la 
generazione di corrente continua.

8.2 Smontaggio del modulo fotovoltaico
 > Mettere fuori servizio il sistema fotovoltaico.
 > Smontare i moduli fotovoltaici, prestando a tal fine atten-

zione alle avvertenze sull’impianto elettrico e sul montag-
gio.

9 Dati tecnici
VPV P 
290/2 M 
SWF

VPV P 
300/2 M 
BBF

VPV P 
305/2 M 
BWF

Potenza nominale Pnenn 290 W 300 W 305 W

Tensione con Pmax Umpp 31,3 V 31,2 V 31,4 V

Corrente con Pmax Impp 9,25 A 9,63 A 9,72 A

Corrente di cortocircuito Isc 9,80 A 9,97 A 10,06 A
Tensione a vuoto Voc 39,3 V 39,4 V 39,6 V

VPV P 
290/2 M 
SWF

VPV P 
300/2 M 
BBF

VPV P 
305/2 M 
BWF

Dimensioni (L x H x P) 990 x 1660 
x 35 mm

990 x 1660 
x 42 mm

990 x 1660 
x 42 mm

Altezza del telaio 35 mm 42 mm
Peso 19 kg
Materiale del telaio Al
Raccordi Cassetta dei collegamenti (2, figura 

2) con 3 diodi di bypass, cavo da 
4 mm² e allacciamento a spina MC4. 
Lunghezza di ciascun polo: 
1200 mm (+) (4, figura 2) e 800 mm 
(−) (3, figura 2)

Grado di rendimento del 
modulo

17,6 % 18,3 % 18,6 %

Coefficiente elettrico α 0,05
Coefficiente di tensione β −0,29
Coefficiente di resa γ −0,40 %/K
Tensione del sistema mas-
sima ammessa U max

1000 VDC

Intensità di corrente 
inversa

20 A

Carico di pressione (carico 
nominale)

5400 Pa 1 7500 Pa 1

Carico di pressione (carico 
teorico) 2

3600 Pa 1 5000 Pa 1

Carico di depressione 
(carico nominale)

2400 Pa 1

Carico di depressione 
(carico teorico) 2

1600 Pa 1

Carico meccanico secondo IEC/EN 61215
1  Prestare attenzione alle condizioni di montaggio nelle istruzioni 

per l’installazione
2  Carico nominale / fattore di sicurezza 1,5 = carico teorico

Questo modulo è riservato per la classe di applicazione A 
secondo IEC 61730. I dati elettrici sulle prestazioni vanno 
desunti dalla scheda dati o dalla targhetta del modello.

10 Interventi di ispezione e 
manutenzione – panoramica

La tabella seguente elenca le richieste del produttore relati-
vamente alle ispezioni e manutenzioni da effettuare 
secondo gli intervalli minimi previsti. Se le norme e le diret-
tive nazionali prevedono intervalli di ispezione e manuten-
zione inferiori, questi hanno la precedenza rispetto a quelli 
richiesti.

Nr. Intervento di manutenzione Inter-
vallo

1 Controllo dei morsetti finali e centrali ogni 
anno

16

2 Pulizia del modulo fotovoltaico ogni 
anno

16

3 Controllo del luogo d’installazione ogni 
anno

14

4 Controllo della messa a terra di sicu-
rezza

ogni 
anno

16

5 Controllo dell’invertitore ogni 
anno

-

Istruzioni per l‘installazione e la manutenzione 
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Voor de gebruiker en de installateur

1 Veiligheid 
1.1 Waarschuwingen bij handelingen
De waarschuwingen bij handelingen zijn als volgt door 
waarschuwingstekens en signaalwoorden aangaande de 
ernst van het potentiële gevaar ingedeeld:

Waarschuwingstekens en signaalwoorden
Gevaar! Direct levensgevaar of gevaar voor ern-

stig lichamelijk letsel

Gevaar! Levensgevaar door een elektrische schok

Waarschu-
wing!

Gevaar voor licht lichamelijk letsel

Opgelet! Kans op materiële schade of milieus-
chade

1.2 Reglementair gebruik
Er kan bij ondeskundig of oneigenlijk gebruik gevaar ont-
staan voor lijf en leven van de gebruiker of derden resp. 
schade aan het product en andere voorwerpen.
Fotovoltaïsche modules zijn als stationaire stroomopwek-
kers voor fotovoltaïsche installaties in combinatie met een 
geschikte omvormer bestemd.
De fotovoltaïsche modules mogen in geen geval voor het 
mobiele gebruik of een gevelmontage worden gebruikt! Het 
bundelen van het zonlicht op het moduleoppervlak door 
spiegels of lenzen is niet toegestaan!
Het reglementaire gebruik houdt in:
– het naleven van alle geldende documenten van het pro-
duct alsook van alle andere componenten van de installatie
– de installatie en montage conform de product- en sys-
teemvergunning
– het naleven van de inspectie- en onderhoudsvoorwaar-
den.
Het gebruik volgens de voorschriften omvat bovendien de 
installatie conform de IP-code.
Een ander gebruik dan het in deze handleiding beschreven 
gebruik of een gebruik dat van het hier beschreven gebruik 
afwijkt, geldt als niet-reglementair.
Elk direct commercieel of industrieel gebruik is ook niet 
reglementair.

1.3 Algemene veiligheidsvoorschriften voor 
gebruiker en vakman

Gevaar door foute bediening
Door foute bediening kunt u zichzelf en anderen in gevaar 
brengen en materiële schade veroorzaken.

 > Lees deze handleiding en alle andere documenten die 
van toepassing zijn zorgvuldig door, vooral het hoofdstuk 
“Veiligheid” en de waarschuwingen.

 > Voer als gebruiker alleen de werkzaamheden uit waar-
over deze gebruiksaanwijzing aanwijzingen geeft.

Levensgevaar door een elektrische schok
Fotovoltaïsche modules kunnen altijd een hoge gelijkspan-
ning veroorzaken.

 > Blijf uit de buurt van stroomvoerende componenten.

Verwondingsgevaar en gevaar voor materiële 
schade door ondeskundig of niet-uitgevoerd 
onderhoud en ondeskundige of niet-uitgevoerde 
reparatie

 > Laat storingen en schade onmiddellijk verhelpen.
 > Neem de opgegeven onderhoudsintervallen in acht.

Levensgevaar door ontbrekende valbeveiliging
 > Beveilig personen en materiaal tegen vallen.

1.4 Algemene veiligheidsvoorschriften voor de 
vakman

Gevaar door ontoereikende kwalificatie
Alle in de installatie- en onderhoudshandleiding beschreven 
werkzaamheden mogen alleen door voldoende gekwalifi-
ceerde vaklui worden uitgevoerd.

 > Ga te werk conform de actuele stand der techniek.

Levensgevaar door een elektrische schok
Als u spanningsvoerende componenten aanraakt, bestaat 
levensgevaar door elektrische schok.
Voor u aan het product werkt:

 > Schakel het product spanningsvrij door alle stroomvoor-
zieningen alpolig uit te schakelen (elektrische scheidings-
inrichting met minstens 3 mm contactopening, bijv. zeke-
ring of leidingbeveiligingsschakelaar).

 > Beveilig tegen herinschakelen.
 > Controleer op spanningvrijheid.
 > Let op ontbrekende of defecte isolaties.

Bij een stroomloos geschakelde en geaarde fotovoltaïsche 
module kan een hoge spanning ontstaan.

 > Verwijder de aarding aan de fotovoltaïsche module voor-
aleer u elektrische werkzaamheden aan de fotovoltaïsche 
module uitvoert.

De fotovoltaïsche modules wekken al bij geringe lichtinval 
hoge gelijkspanningen op.

 > Raak nooit de elektrische aansluitingen zonder geschikte 
veiligheidshandschoenen aan.

 > Schakel bij werkzaamheden aan de bekabeling de foto-
voltaïsche installatie stroomloos, zoals in de handleiding 
van de omvormer beschreven.

 > Gebruik altijd geschikt geïsoleerd gereedschap.
 > Bedek de fotovoltaïsche modules met een lichtondoor-

laatbare folie of een vlies.
Bij het ondeskundig tot stand brengen of verbreken van ver-
bindingen kan het tot een lichtboog komen.

 > Vermijd werkzaamheden aan elektrische componenten 
bij sterk zonlicht.

Beschadigingen aan de isolatiefolie aan de achterkant van 
de fotovoltaïsche module kan tot levensgevaarlijke elektri-
sche schokken, brand of ernstige verbrandingen leiden.

 > Vermijd contact van de isolatiefolie met scherpe of pun-
tige voorwerpen.

 > Zorg voor een onbeschadigde isolatiefolie.

Levensgevaar door ontoereikend draagvermogen 
van het dak
Door bijkomende belasting door fotovoltaïsche modules kan 
een dak instorten.
Bijkomende wind- en sneeuwlasten kunnen het dak doen 
instorten.

 > Zorg ervoor dat een deskundige het dak geschikt heeft 
bevonden voor de montage van de fotovoltaïsche modu-
les.

 > Monteer de fotovoltaïsche modules alleen op een dak 
met voldoende draagvermogen met een geschikt monta-
gegestel.
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Gebruiksaanwijzing
Levensgevaar door vallende fotovoltaïsche modu-
les

 > Voer de handelingen alleen zo uit als in deze handleiding 
beschreven.

 > Zorg voor een voldoende stevige bevestiging.

Levensgevaar door ontbrekende veiligheidsinrich-
tingen

 > Installeer de nodige veiligheidsinrichtingen in de installa-
tie.

Verbrandingsgevaar door hete oppervlakken
 > Neem de nodige veiligheidsmaatregelen.

Verwondingsgevaar door barstend glas
Het glas van de fotovoltaïsche modules kan onverwacht 
barsten.

 > Draag geschikte veiligheidshandschoenen en een 
geschikte veiligheidsbril.

Gevaar voor materiële schade door blikseminslag
 > Sluit de fotovoltaïsche installatie reglementair op een 

bliksemafleiderinstallatie aan.

Gevaar voor verwondingen door daklawines
 > Monteer sneeuwvangroosters.

Kans op materiële schade door ongeschikt 
gereedschap

 > Gebruik geschikt gereedschap.

Veiligheidsvoorschriften
 > Neem bij het monteren van fotovoltaïsche modules 

goede nota van de voorschriften die gelden voor werken 
op grote hoogten.

1.5 Voorschriften (richtlijnen, wetten, normen)
 > Neem de nationale voorschriften, normen, richtlijnen en 

wetten in acht.

Voor de gebruiker en de installateur

2 Aanwijzingen bij de documentatie
2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten

 > Neem alle voor u bestemde handleidingen in acht die bij 
de componenten van de installatie meegeleverd zijn.

2.2 Documenten bewaren
 > Bewaar als gebruiker deze handleiding alsook alle docu-

menten die van toepassing zijn voor het verdere gebruik.

3 Productbeschrijving
Opbouw van het product, overzicht fotovoltaïsche installatie 
en overzicht montagemodules fotovoltaïsche modules zie 
titelpagina.

3.1 Gegevens op het typeplaatje
Gegevens op 
het typeplaatje

Betekenis

VPV P .../2 ... Typeaanduiding

PMPP Nominaal vermogen in W met tolerantie van 
de classificatie in W en tolerantie van de 
meetnauwkeurigheid in %

VMPP Nominale spanning in V

IMPP Nominale stroom in A

VOC Nullastspanning in V

ISC Kortsluitstroom in A

max Usyst Maximale systeemspanning in V

Gegevens op 
het typeplaatje

Betekenis

STC Standaard testomstandigheden

IR Terugstroombelastbaarheid

IP 67 Beschermingsklasse

Beschermingsklasse II

class C Vuurbeschermingsklasse

Control.No.: ... ter identificatie

Ser.No.: ... ter identificatie

VDE-keuringszegel

3.2 Serienummer
Het serienummer bevindt zich op een plaatje aan de zijkant 
van het product alsook op een plaatje naast het typeplaatje 
(1, afbeelding 1).

3.3 CE-markering
Met de CE-markering wordt aangegeven dat 
de producten volgens het typeplaatje vol-
doen aan de fundamentele vereisten van de 

geldende richtlijnen.
De conformiteitsverklaring kan bij de fabrikant geraad-
pleegd worden.

4 Verhelpen van storingen
 > Neem contact op met een installateur.

5 Onderhoud
5.1 Visuele controle uitvoeren

 > Voer regelmatig, vooral na onweer, een visuele controle 
van de fotovoltaïsche installatie uit.

 > Stel bij zichtbare schade de fotovoltaïsche installatie tij-
delijk buiten bedrijf (zie pagina 18).

 > Roep bij zichtbare schade de hulp van een vakman in en 
laat de fotovoltaïsche installatie op een deskundige 
manier controleren en evt. repareren.

5.2 Product onderhouden
 > Reinig de modules alleen met een zachte spons en 

regenwater.
 > Gebruik bij hardnekkige verontreinigingen een 1:1-men-

geling bestaande uit regenwater en isopropanol.

5.3 Onderhoud
Voor de continue inzetbaarheid en gebruiksveiligheid, 
betrouwbaarheid en lange levensduur van het product zijn 
een jaarlijkse inspectie en een jaarlijks onderhoud van het 
product door de installateur noodzakelijk.

6 Buitenbedrijfstelling
6.1 Tijdelijk buiten bedrijf stellen

 > Stel het fotovoltaïsche systeem overeenkomstig de 
gebruiksaanwijzing van de omvormer tijdelijk buiten 
bedrijf.

a
 Gevaar!

Levensgevaar door het loskoppelen van 
gelijkstroomkabels onder stroom.

 > Haal er een installateur bij die de nodige 
werkzaamheden aan de bekabeling uit-
voert.
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Gebruiksaanwijzing Installatie- en onderhoudshandleiding
7 Recycling en afvoer
Verpakking afvoeren

 > Voer als vakman de verpakking reglementair af.
 > Neem alle relevante voorschriften in acht.

Als het product met dit teken is aangeduid:

 > Gooi het product in dat geval niet met het huisvuil weg.
 > Geeft het product in plaats daarvan af bij een inzamel-

punt voor oude elektrische of elektronische apparaten.

8 Serviceteam
De contactgegevens van ons serviceteam vindt u in de bij-
lage Country Specifics of op onze website.
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Voor de installateur

1 Productbeschrijving
Zie gebruiksaanwijzing resp. titelpagina

2 Montage
2.1 Fotovoltaïsche module transporteren

 > Transporteer de fotovoltaïsche module voorzichtig en het 
best in verpakte toestand.

 > Vermijd slagen, stoten of druk op het oppervlak, de ran-
den en de hoeken van de ruiten.

 > Transporteer de fotovoltaïsche module op de korte kant.
 > Draag de fotovoltaïsche module met z’n tweeën. Neem 

de modules hierbij aan de lange zijden vast.
 > Draag schone en zachte handschoenen.
 > Trek niet aan of druk niet op de aansluitkasten en de 

bekabeling.

2.2 Fotovoltaïsche module opslaan
 > Bewaar de fotovoltaïsche modules altijd droog en goed 

verpakt.
 > Bewaar de fotovoltaïsche modules altijd op de korte 

kant.
 > Beveilig elke fotovoltaïsche module tegen het omvallen.
 > Stapel de fotovoltaïsche modules niet.

2.3 Fotovoltaïsche module uitpakken
 > Verwijder voorzichtig verpakking en beschermmateriaal. 

Gebruik geen puntige of scherpe voorwerpen.

2.4 Leveringsomvang controleren
Hoe-
veelheid

Omschrijving

1 Fotovoltaïsche module

1 Zakje met documentatie

2.5 Montageframe controleren
 > Zorg ervoor dat het montagegestel conform de plan-

ningsvereisten en de montagehandleiding uitgelijnd en 
gemonteerd is (¬ afbeeldingen 7, 8 en 9).

2.6 Montagerails correct geleiden
Zie bijlage A “montagetekening”

2.7 Eisen aan de plaats van montage
 – Geen sterke verontreinigingen te verwachten
 – Geen schaduwvorming
 – Maximaal toegestane zuig- en druklasten zie bijlage A, 

“Montagetekening”

2.8 Montage voorbereiden
 > Vooraleer u met de montage van de modules begint, 

dient u de elektrische installatie voor te bereiden (¬ 
pagina 20).

2.9 Fotovoltaïsche module controleren
 > Controleer vóór de montage elke fotovoltaïsche module 

op zijn mechanische intactheid.
 > Monteer en installeer alleen onbeschadigde componen-

ten.



2.10 Fotovoltaïsche module monteren
2.10.1 Klemvlak in acht nemen

b

a

6

a  KKlemlengte min. 30 mm b  Klemdiepte 3...7 mm

 > Neem een voldoende grote klemlengte en klemdiepte 
aan het PV-moduleframe in acht.

2.10.2 Eind-/middenklemmen aanbrengen
 > Neem de montagehandleiding van het montageframe en 

van de eind-/middenklemmen in acht (¬ afbeelding 3).

3 Elektrische installatie
De elektrische installatie mag alleen door een elektromon-
teur worden uitgevoerd.

3.1 Elektrische installatie voorbereiden
 > Bepaal het maximale aantal serieel en/of parallel 

geschakelde fotovoltaïsche modules (6, afbeelding 2) 
conform de maximaal toegestane systeemspanning en 
terugstroombelastbaarheid (¬ pagina 21) en maak een 
bekabelingsschema op.

i
Aanwijzing
Een fotovoltaïsche module kan onder te verwach-
ten gebruiksomstandigheden een hogere stroom 

en/of een hogere spanning leveren dan onder genormeerde 
testomstandigheden. Vermenigvuldig daarom de op de 
module opgegeven waarden van Isc en Voc met een factor 
van 1,25 om de in de installatie geplande componenten te 
dimensioneren.

 > Controleer of een overspannings- en bliksembeveiliging 
vereist is en of evt. een reglementair overspannings- en 
bliksembeveiligingsconcept voorhanden is.

 > Als een generatoraansluitkast in het systeem wordt geïn-
tegreerd, controleer dan of er strengdioden vereist zijn.

Bekabeling van de fotovoltaïsche module
 > Bescherm de kabel tegen direct zonlicht en hoge trekbe-

lastingen.
 > Plaats de bekabeling achter de fotovoltaïsche module 

indien mogelijk onder het frame.
 > Als verlengkabels (8, afbeelding 2) nodig zijn, gebruik 

dan alleen geschikte kabels en neem de handleiding van 
de connectoren in acht.

 > Positioneer de aansluitdozen (2, afbeelding 1) zoals in 
afbeelding 9 weergegeven.

3.2 Elektrische installatie uitvoeren
 > Voer de elektrische installatie op basis van het schema 

voor de bekabeling uit.
 > Installeer een geschikte overspannings- en bliksembe-

veiliging, indien vereist of voorgeschreven.

 > Installeer streng-/bypassdioden, indien vereist en de ver-
eiste overstroombeveiliging.

3.3 Vereisten aan de bekabeling
 – Geen weekmakers
 – UV-resistent
 – Aan vermogen aangepaste doorsnede (³ 4 mm2)
 – Temperatuurbereik - 40 °C…+ 120 °C
 – MC4-steekverbindingen (5, afbeelding 2)

3.4 Serieschakeling
 > Verkabeln Sie mehrere Photovoltaikmodule in Reihen-

schaltung, schematische Darstellung (¬ afbeelding 4).
 > Vermijd een ringschakeling (¬ afbeelding 5).

3.5 Vereisten aan omvormer en aarding
 > Neem de installatiehandleiding van de omvormer (7, 

afbeelding 2) in acht.
 > Controleer of plaatselijke voorschriften een randaarding 

(9, afbeelding 2) voorschrijven..
 > Breng bij de randaarde een veilige elektrische verbinding 

van het PV-moduleframe met het aardpotentiaal of met 
het geaarde montageframe tot stand.

 > Indien nodig, installeer dan een bliksembeveiliging 
bovenop de randaarde.

 > Gebruik in geen geval de PV-moduleframes of de ran-
daarding ervan als actieve bestanddelen van de bliksem-
beveiliging.

 > Plaats voor de verbinding de bliksemvanger met de blik-
semrandaarde absoluut eigen afleiders.

 > Laat de planning alsook de installatie van de buitenste 
en evt. binnenste bliksembeveiliging altijd door vakperso-
neel uitvoeren.

 > Gebruik bij directe montage aan het PV-moduleframe 
geschikte materialen die geen elektrocorrosie begunsti-
gen.

4 Ingebruikname
 > Neem de installatiehandleiding van de omvormer in acht.

5 Overdracht aan de gebruiker
 > Overhandig alle documenten aan de gebruiker.
 > Informeer hem over wat hij moet doen bij storingen en 

schade en over onderhouds- en inspectie-intervallen.

6 Verhelpen van storingen
6.1 Storingen verhelpen

 > Neem de handleiding van de omvormer in acht.

6.2 Reserveonderdelen aankopen
De originele componenten van het product werden in het 
kader van de conformiteitskeuring door de fabrikant meege-
certificeerd. Als u bij het onderhoud of reparatie andere, niet 
gecertificeerde of niet toegestane delen gebruikt, dan kan 
dit ertoe leiden dat de conformiteit van het product vervalt 
en het product daarom niet meer aan de geldende normen 
voldoet.
We raden ten stelligste het gebruik van originele reserveon-
derdelen van de fabrikant aan, omdat hierdoor een storing-
vrije en veilige werking van het product gegarandeerd is. 
Om informatie over de beschikbare originele reserveonder-
delen te verkrijgen, kunt u zich tot het contactadres richten, 
dat aan de achterkant van deze handleiding aangegeven is.

 > Als u bij het onderhoud of de reparatie reserveonderde-
len nodig hebt, gebruik dan uitsluitend originele reserve-
onderdelen die voor het product zijn toegestaan.

Installatie- en onderhoudshandleiding 
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 Installatie- en onderhoudshandleiding
6.3 Reparatie

 > Stel vóór reparatiewerkzaamheden de volledige fotovol-
taïsche installatie tijdelijk buiten bedrijf (¬ pagina 18).

 > Vervang defecte componenten.
 > Voer geen reparaties in de aansluitkast uit.
 > Neem het fotovoltaïsche systeem opnieuw in gebruik (¬ 

pagina 20).

7 Inspectie en onderhoud
 > Neem het inspectie- en onderhoudsschema in de bijlage 

in acht.
 > Stel het fotovoltaïsche systeem tijdelijk buiten bedrijf (¬ 

pagina 18).

7.1 Isolatie en bevestiging van de bekabeling 
controleren

 > Controleer of de bekabeling, de isolatie en de stekker-
verbindingen schoon, intact en stevig zijn.

 > Documenteer en verhelp alle gebreken.

7.2 Eind- en middenklemmen controleren
 > Controleer alle eind- en middenklemmen van de fotovol-

taïsche modules op correcte verbinding met het monta-
gegestel en het PV-moduleframe.

7.3 Randaarding controleren
 > Controleer de bekabeling van de randaarding op netheid, 

intactheid en stevigheid.

7.4 Inspectie- en onderhoudswerkzaamheden 
afsluiten

 > Documenteer de uitgevoerde inspectiewerkzaamheden 
in een inspectierapport.

 > Wijst de gebruiker van de installatie erop dat hij het 
inspectieverslag altijd moet bewaren.

 > Neem het fotovoltaïsche systeem opnieuw in gebruik (¬ 
pagina 20).

8 Buitenbedrijfstelling
8.1 Fotovoltaïsche installatie definitief buiten 

bedrijf stellen
 > Neem de handleiding van de omvormer in acht.
 > Dek de fotovoltaïsche modules met een lichtondoorlaat-

bare folie of een vlies af om de opwekking van 
gelijkstroom te minimaliseren.

8.2 Fotovoltaïsche module demonteren
 > Stel de fotovoltaïsche installatie buiten bedrijf.
 > Demonteer de fotovoltaïsche modules, neem de aanwij-

zingen m.b.t. de elektrische installatie en de montage in 
acht.

9 Technische gegevens
VPV P 
290/2 M 
SWF

VPV P 
300/2 M 
BBF

VPV P 
305/2 M 
BWF

Nominaal vermogen Pnenn 290 W 300 W 305 W

Spanning bij Pmax Umpp 31,3 V 31,2 V 31,4 V

Stroom bij Pmax Impp 9,25 A 9,63 A 9,72 A

Kortsluitstroom Isc 9,80 A 9,97 A 10,06 A
Nullastspanning Voc 39,3 V 39,4 V 39,6 V
Afmetingen (b x h x d) 990 x 1660 

x 35 mm
990 x 1660 

x 42 mm
990 x 1660 
x 42 mm

Framehoogte 35 mm 42 mm
Gewicht 19 kg
Framemateriaal Al

VPV P 
290/2 M 
SWF

VPV P 
300/2 M 
BBF

VPV P 
305/2 M 
BWF

Aansluitingen Aansluitkast (2, afbeelding 2) met 3 
bypassdioden, 4 mm² kabel en MC4 
steekverbinding. Lengte per pool: 
1200 mm (+) (4, afbeelding 2) en 
800 mm (−) (3, afbeelding 2)

Modulerendement 17,6 % 18,3 % 18,6 %
Stroomcoëfficiënt α 0,05
Spanningscoëfficiënt β −0,29
Vermogenscoëfficiënt γ −0,40 %/K
Maximaal toegestane sys-
teemspanning U max

1000 VDC

Terugstroombelastbaar-
heid

20 A

Drukbelasting (ont-
werplast)

5400 Pa 1 7500 Pa 1

Drukbelasting (ont-
werplast) 2

3600 Pa 1 5000 Pa 1

Zuigbelasting (ont-
werplast)

2400 Pa 1

Zuigbelasting (ont-
werplast) 2

1600 Pa 1

Mechanische last conform IEC/EN 61215
1  Neem de inbouwvoorwaarden in de installatiehandleiding in acht
2  Ontwerplast / veiligheidsfactor 1,5 = ontwerplast

Deze module is voor de toepassingsklasse A conform IEC 
61730 ingedeeld. De elektrische vermogensgegevens vindt 
u op het gegevensblad of het typeplaatje.

10 Inspectie- en 
onderhoudswerkzaamheden 
– overzicht

De volgende tabel geeft de vereisten van de fabrikant i.v.m. 
minimale inspectie- en onderhoudsintervallen weer. Als nati-
onale voorschriften en richtlijnen kortere inspectie- en 
onderhoudsintervallen vereisen, neem dan deze vereiste 
intervallen in acht.

Nr. Onderhoudswerk Interval

1 Eind- en middenklemmen controleren Jaarlijks 21

2 Fotovoltaïsche module reinigen Jaarlijks 21

3 Montagelocatie controleren Jaarlijks 19

4 Randaarding controleren Jaarlijks 21

5 Ondulator controleren Jaarlijks -
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A    Anhang | Annexe | Appendice | Bijlage

42 mm 35 mm
A B A B

I

43
0

43
0

b
c

a

¬ 1, 2 200200

II

43
0

43
0

200200

43
0

43
0

b
c

a

¬ 1, 2

III

120

120
310

310

¬ 3
200200

¬ 3
IV

210

210
140

140

¬ 3
200200

¬ 3

a
a

a = 250 ± 40

¬ 3, 4
V

a
a

a = 250 ± 40

¬ 3, 4

42 mm Produkt mit 42-mm-Rahmen | Produit avec châssis 42 mm | Prodotto con telaio da 42 mm | Product met 42mm-frame

35 mm Produkt mit 35-mm-Rahmen | Produit avec châssis 35 mm | Prodotto con telaio da 35 mm | Product met 35mm-frame
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A Klemmsystem (lange PV-Modulseite, horizontal/vertikal) | Système de fixation (sur la longueur du module PV, à l’horizontale/la 
verticale) | Sistema di serraggio (lato lungo del modulo PV, orizzontale/verticale) | Klemsysteem (lange PV-modulezijde, hori-
zontaal/verticaal)

B Klemmsystem (kurze PV-Modulseite, horizontal/vertikal) | Système de fixation (sur la largeur du module PV, à l’horizontale/la 
verticale) | Sistema di serraggio (lato corto del modulo PV, orizzontale/verticale) | Klemsysteem (korte PV-modulezijde, hori-
zontaal/verticaal)

I Laststufe I: Druck und Sog bis 1400 Pa (ca. 140 kg/m2) | Niveau de charge I : pression et aspiration dans la limite de 1400 Pa 
(env. 140 kg/m²) | Stadio di carico I: pressione e depressione fino a 1400 Pa (circa 140 kg/m²) | Lasttrap I: druk en zuiging tot 
1400 Pa (ca. 140 kg/m²)

II Laststufe II: Druck und Sog bis 2400 Pa (ca. 240 kg/m2) | Niveau de charge II : pression et aspiration dans la limite de 2400 
Pa (env. 240 kg/m²) | Stadio di carico II: pressione e depressione fino a 2400 Pa (circa 240 kg/m²) | Lasttrap II: druk en zuiging 
tot 2400 Pa (ca. 240 kg/m²)

III Laststufe III: Druck bis 3900 Pa (ca. 390 kg/m2), Sog bis 2400 Pa (ca. 240 kg/m2) | Niveau de charge III : pression dans la 
limite de 3900 Pa (env. 390 kg/m²), aspiration dans la limite de 2400 Pa (env. 240 kg/m²) | Stadio di carico III: pressione fino a 
3900 Pa (circa 390 kg/m²), depressione fino a 2400 Pa (circa 240 kg/m²) | Lasttrap III: druk tot 3900 Pa (ca. 390 kg/m²), 
zuiging tot 2400 Pa (ca. 240 kg/m²)

IV Laststufe IV: Druck bis 5400 Pa (ca. 540 kg/m2), Sog bis 2400 Pa (ca. 240 kg/m2) | Niveau de charge IV : pression dans la 
limite de 5400 Pa (env. 540 kg/m²), aspiration dans la limite de 2400 Pa (env. 240 kg/m²) | Stadio di carico IV: pressione fino a 
5400 Pa (circa 540 kg/m²), depressione fino a 2400 Pa (circa 240 kg/m²) | Lasttrap IV: druk tot 5400 Pa (ca. 540 kg/m²), 
zuiging tot 2400 Pa (ca. 240 kg/m²)

V Laststufe V: Druck bis 7500 Pa (ca. 750 kg/m2), Sog bis 2400 Pa (ca. 240 kg/m2) | Niveau de charge V : pression dans la 
limite de 7500 Pa (env. 750 kg/m²), aspiration dans la limite de 2400 Pa (env. 240 kg/m²) | Stadio di carico V: pressione fino a 
7500 Pa (circa 750 kg/m²), depressione fino a 2400 Pa (circa 240 kg/m²) | Lasttrap V: druk tot 7500 Pa (ca. 750 kg/m²), 
zuiging tot 2400 Pa (ca. 240 kg/m²)

1 Möglichkeit 1 (symmetrische Klemmung), Möglichkeit 2 (asymmetrische Klemmung) | Option 1 (fixation symétrique), option 2 
(fixation asymétrique) | Possibilità 1 (serraggio simmetrico), possibilità 2 (serraggio asimmetrico) | Mogelijkheid 1 (symmetri-
sche klemming), mogelijkheid 2 (asymmetrische klemming)

2 Bei 430 ≤ a ≤ 560 wählen Sie b ≥ 300 und c ≥ 800. a und b dürfen vertauscht werden. | Si 430 ≤ a ≤ 560, faites en sorte que b 
≥ 300 et c ≥ 800. Il peut y avoir interversion entre a et b. | Con 430 ≤ a ≤ 560 selezionare b ≥ 300 e c ≥ 800. a e b devono 
essere invertiti. | Bij 430 ≤ a ≤ 560 kiest u b ≥ 300 en c ≥ 800. a en b mogen worden verwisseld.

3 Achtung: maximal zulässige Soglast 2400 Pa | Avertissement : contrainte d’aspiration maximale admissible de 2400 Pa | 
Attenzione: depressione massima ammessa 2400 Pa | Attentie: maximaal toegestane zuiglast 2400 Pa

4 mindestens 1 Stütze | Au moins 1 support | almeno 1 supporto | minstens 1 steun

Zulässiger Klemmbereich | Plage de fixation admissible | Intervallo di serraggio ammesso | Toegestaan klembereik

D Stütze | Support | Supporto | Steun
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Country specifics and addresses
Manufacturer

Vaillant GmbH
Berghauser Str. 40
D-42859 Remscheid
Deutschland
Tel.: +49 21 91 18-0
Fax: +49 21 91 18-2810
info@vaillant.de
www.vaillant.de

Supplier

1 AT, Austria
Vaillant Group Austria GmbH
Clemens-Holzmeister-Straße 6
1100 Wien
Österreich
Telefon: 05 7050
Telefax: 05 7050-1199
Telefon: 05 7050-2100 (zum Regionaltarif österreichweit, bei Anrufen 
aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife - nähere Information erhalten 
Sie bei Ihrem Mobilnetzbetreiber)
E-Mail: info@vaillant.at
E-Mail Kundendienst:
termin@vaillant.at
Internet: http://www.vaillant.at
Internet Kundendienst:
http://www.vaillant.at/werkskundendienst/

2 BE , Belgium
N.V. Vaillant S.A.
Golden Hopestraat 15
B-1620 Drogenbos
Belgien, Belgique, België
Tel.: 2 3349300
Fax: 2 3349319
Kundendienst / Service aprèsvente / 
Klantendienst: 2 3349352
info@vaillant.be
www.vaillant.be

3 CH, Switzerland
Vaillant GmbH
Riedstrasse 12
CH-8953 Dietikon
Schweiz, Svizzera, Suisse
Tel.: 044 74429-29
Fax: 044 74429-28
Kundendienst: 044 74429-29
Techn. Vertriebssupport: 044 74429-19
info@vaillant.ch
www.vaillant.ch

Vaillant Sàrl
Rte du Bugnon 43
CH-1752 Villars-sur-Glâne
Schweiz, Svizzera, Suisse
Tél.: 026 40972-10
Fax: 026 40972-14
Service aprèsvente tél.: 026 40972-17

Service aprèsvente fax: 026 40972-19
romandie@vaillant.ch
www.vaillant.ch

4 DE, Germany
Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG
Berghauser Str. 40
D-42859 Remscheid
Deutschland
Telefon: 021 91 18-0
Telefax: 021 91 18-2810
Auftragsannahme Vaillant Kundendienst: 021 91 5767901
info@vaillant.de
www.vaillant.de

5 FR , France
VAILLANT GROUP FRANCE
„Le Technipole“
8, Avenue Pablo Picasso
F-94132 Fontenay-sous-Bois Cedex
France
Téléphone: 01 49741111
Fax: 01 48768932
Assistance technique: 08 26 270303 (0,15 EUR TTC/min)
Ligne Particuliers: 09 74757475 (0,022 EUR TTC/min + 0,09 EUR 
TTC de mise en relation)
www.vaillant.fr

6 IT, Italy
Vaillant Group Italia S.p.A unipersonale
Società soggetta all‘attività di direzione e coordinamento 
della Vaillant GmbH
Via Benigno Crespi 70
20159 Milano
Italia
Tel.: 02 697121
Fax: 02 69712500
Centro di Assistenza Tecnica Vaillant Service: 800 088766
info.italia@vaillantgroup.it
www.vaillant.it

7 NL, the Netherlands
Vaillant Group Netherlands B.V.
Postbus 23250
1100 DT Amsterdam
Nederland
Telefoon: 020 5659200
Telefax: 020 6969366
Consumentenservice: 020 5659420
Serviceteam: 020 5659440
info@vaillant.nl
www.vaillant.nl

 Country specifics and addresses
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